
Portfolio

Jahresbericht, Plakate Rettungsdienst Spital STS AG, Spiez

6 JB 2022

1 DATEN- UND SIMULATIONSGE-
 STÜTZTE VERSORGUNGSPLANUNG 

Verbesserte Hilfsfristen, Optimierung der Stütz-
punkte, weniger Überstunden trotz begrenzter 
Ressourcen. Was tönt wie «de Föifer und s’Weggli» 
wurde für viele Schweizer Rettungsdienste in den 
letzten zehn Jahren Realität dank «sim911» dem 
daten- und simulationsgestützten Beratungsange-
bot des Instituts für Modellbildung und Simulation 
der OST – Ostschweizer Fachhochschule. Nun soll 
der Wirkungsbereich weiter ausgedehnt werden, 
indem die Methodik verstärkt in die kantonalen 
Versorgungsplanungen einbezogen wird. Dies zeigt 
auch im Berner Oberland positive Auswirkungen.

Schnell, kostengünstig und risikofrei – das sind die 
entscheidenden Vorteile der Software «sim911». Der 
Simulator wurde vom Institut für Modellbildung und 
Simulation IMS-OST auf der Grundlage verschie-
dener Forschungsprojekte im Rettungswesen ent-
wickelt. Die Ausgangssituation ist folgende: Jährlich 
bearbeiten die Notrufzentralen medizinische Not-
rufe im mittleren sechsstelligen Bereich, von denen 
etwas weniger einen Einsatz erfordern. Dabei stehen 
sie vor der komplexen Aufgabe, schnell und kompe-
tent Hilfe zu leisten. Gleichzeitig sind die verfüg-
baren Ressourcen limitiert: Die finanziellen Mittel 
sind begrenzt, qualifiziertes Personal ist schwer zu 
finden, die Versorgung muss auch in ländlichen und 
dünn besiedelten Gebieten sichergestellt werden, 
und aufgrund historisch gewachsener Strukturen 
sind die Standorte der Rettungsdienststützpunkte 
häufig nicht optimal im Einsatzgebiet verteilt.

1.1 Datenanalysen zeigen die aktuelle 
  Situation, Simulation eröffnet neue 
  Möglichkeiten

Die Optimierung der rettungsdienstlichen Struktu-
ren mithilfe von «sim911» erfolgt in zwei Schritten. 
Im ersten Schritt helfen Datenanalysen dabei, die 
aktuelle Situation richtig einzuschätzen. Anhand 

realer Einsatzdaten werden Kennzahlen wie die 
Erfüllung der Hilfsfristen, die Ausrückzeit und viele 
andere mithilfe detaillierter Karten und Grafiken 
veranschaulicht. Die Kennzahlen können in beliebi-
ger Granularität dargestellt und analysiert werden, 
von aggregierten Daten für ganze Kantone bis hin zu 
einzelnen Einsätzen. Dadurch werden die Stärken 
und Schwächen der aktuellen Situation detailliert 
aufgezeigt.

Im zweiten Schritt können mithilfe von Computer-
simulationen neue Möglichkeiten durchgespielt 
werden. Der Simulator nutzt dabei reale Einsatz-
daten unter veränderten Bedingungen. Ein Routen-
planer wird eingesetzt, um realitätsnahe Ergebnisse 
zu erzielen. Auf diese Weise können Massnahmen 
wie die Einführung neuer oder geänderter Standorte, 
Anpassungen der Dienstpläne, verkürzte Ausrück-
zeiten aufgrund baulicher Veränderungen oder auch 
veränderte Dispositionsstrategien schnell, kosten-
günstig und risikofrei durchgespielt werden, bevor 
sie in der Praxis umgesetzt werden.

1.2 Vielfältiger Einsatz in der Praxis

«sim911» kam in den vergangenen Jahren in Ret-
tungsdiensten, Notrufzentralen und Verwaltungen 
von 16 Schweizer Kantonen zum Einsatz. Dabei 
wurde «sim911» für ganz unterschiedliche Anwen-
dungsfälle genutzt. 

Ein Anwendungsfall ist die Veränderung der Ge-
bietszuordnung. «sim911» ermöglicht die Auflösung 
von Gebietsgrenzen zwischen benachbarten Not-
rufzentralen. Dies bietet insbesondere in grösseren 
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QUALIFIZIEREN IM PLENUM

www.spitalthun.ch/rettungsdienst

STRUKTUR RESSORT BILDUNG

 
• Pool aus Berufsbildner:innen für alle Studierenden  
 (Schulteam)
• Alle Studierenden haben eine Ansprechperson aus  
 dem Pool
• Die Ansprechperson kommuniziert Entscheide aus  
	 dem	Plenum	(Qualifikationen)	und	ist	zuständig	für	 
	 die	Dokumentation	der	Qualifikationen
• ABV koordiniert Ansprechpersonen, leitet Schulteam- 
	 Sitzungen,	kann	zu	Gesprächen	beigezogen	werden

LAUFWEG DER EINSATZBEURTEILUNGEN

 

Studierende:r A Studierende:r B Studierende:r C

Ressort Bildung legt Einsatzbeurteilungen 
in persönlichen Dossiers ab

Studierende:r A Studierende:r B Studierende:r C

Ausfüllen und 
Besprechen der 

Einsatzbeurteilungen

Senden der 
Einsatzbeurteilungen 
an Studierende und 

Ressort Bildung 

Ablage der 
Einsatzbeurteilungen 

im pers. Dossier

BB: Berufsbildner:innen
ABV: Ausbildungsverantwortliche:r

VOR DER QUALIFIKATIONS-SITZUNG 

 

1
Erstellen eines digitalen Benotungstools 
(Bsp. Microsoft Forms, Google Forms, etc) mit 
einer Noten Skala inkl. «nicht ausgerückt»

2 Anonyme Benotung aller Studierenden durch 
die BB

3
Zusammenfassen	von	Stärken	und	zu	optimie-
renden Punkten der zugeteilten Studierenden 
durch	die	Ansprechperson	gemäss	Einsatzbe-
urteilungen im pers. Dossier

WÄHREND DER QUALIFIKATIONS-SITZUNG 

 

1 Beurteilung der Studierenden innerhalb der 
Phasen

2 Anonymisierte Notengebung wird dargestellt

3 Stärken	und	zu	optimierende	Punkte	werden	
im Plenum dargelegt

4
Abweichungen und unterschiedliche Rückmel-
dungen werden angesprochen, analysiert und 
reflektiert

5
Gemeinsame	Benotung	gemäss	Phasenzielen	
und Stand der Studierenden innerhalb der 
Phase

NACH DER QUALIFIKATIONS-SITZUNG 

 

Ansprechperson	füllt	Qualifikation	mit	festgelegter	
Benotung und Schwerpunkten aus und bespricht 
diese mit dem:r Studierenden

BB TEAM BB BB BBTEAM

JAHRESBERICHT 
RETTUNGSDIENST

www.spitalstsag.ch
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Wertung: Wie verhält es sich in der Gruppe? Was tut es? Wie bewegt es sich? 
In welchen Situationen sucht es Kontakt? Wie äussert es Bedürfnisse?

Alle Kursteilnehmenden erhielten mit den schriftlichen Unterlagen den ne-
benstehenden Beobachtungsbogen, auf dem die Fähigkeiten und Fertigkeiten 
eines Kindes ab ca. 3 Jahren aufgeführt sind (der Bogen steht auf unserer 
Website unter www.fed-be.ch/spielgruppe zur Verfügung). Er dient Eltern und 
Spielgruppenleitenden als Entscheidungsgrundlage, ob der Entwicklungs-
stand eines Kindes differenzierter abgeklärt werden sollte. Werden mehrere 
Punkte pro Bereich sowohl von den Eltern als auch der Spielgruppenleitung 
als nicht erfüllt eingestuft, ist die Situation ca. zwei Monate später erneut 
einzuschätzen. Hat sich in dieser Zeit nichts verändert, empfiehlt sich eine 
vertieftere Abklärung durch den Kinderarzt / die Kinderärztin oder auf einer 
Erziehungsberatungsstelle.

régionaux ont affirmé ce principe tout au début de chaque cours. En effet, si 
l’on entend se baser sur des éléments pertinents, il est essentiel d’observer en 
permanence l’enfant de manière répétée et en restant le plus neutre possible, 
sans jugement de valeur : comment se comporte-t-il dans le groupe ? Que fait-
il ? Comment se déplace-t-il ? Dans quelles situations cherche-t-il le contact ? 
Comment traduit-il ses besoins ? 

Toutes les participantes et les participants au cours ont reçu, en plus de la 
documentation écrite, un questionnaire d’observation sur les capacités et les 
acquis d’un enfant à partir d’environ trois ans ( disponible sur notre site Inter-
net www.fed-be.ch/groupes-de-jeu ). Ce questionnaire est utile aux parents et 
aux responsables de groupes de jeu et leur sert de base de décision quant au 
besoin de clarifier la situation du développement de l’enfant. S’il y plusieurs 
points considérés comme insuffisants, que ce soit par les parents ou par la 
responsable du groupe de jeu, il faut réévaluer le tout environ deux mois plus 
tard. Si rien ne change dans l’intervalle, il est conseillé d’en référer à un ou 
une pédiatre ou à un service psychologique pour enfants. 

Beobachtungsbogen für Kinder im Spielgruppenalter (ab 3 Jahren)

Dieser Beobachtungsbogen listet verschiedene Fähigkeiten und Fertigkeiten auf, die ein Kind mit ca. 3 Jahren erreicht 

haben sollte. Der ausgefüllte Bogen dient Eltern und Spielgruppenleiter/innen als Grundlage für den Entscheid, ob das 

Kind für eine differenzierte Entwicklungsabklärung angemeldet werden sollte.

Wir empfehlen eine Anmeldung zur Abklärung, wenn mehrere Punkte nicht angekreuzt werden können, respektive 

wenn sich innerhalb von ca. 2 Monaten nach der ersten Beurteilung keine Fortschritte zeigen.

Name _____________________________Vorname Kind _____________________Geburtsdatum ______________________

Beobachtungen 

Eltern (E) / Spielgruppenleiter/in (Sp)

Bewegungsverhalten

E Sp Bemerkungen

Das Kind wechselt mit Bewegung und ruhigem Spiel ab.

Es kann seine Kräfte einteilen.

Es stolpert selten.

Es kann Gefahren einschätzen.

Es kann beim Hüpfen mit beiden Beinen das Gleichgewicht 

halten.

Es kann unvermittelt anhalten.

Es kann alternierend eine Treppe hoch- und herabsteigen.

Es fängt einen grossen Ball mit den Armen (noch nicht mit 

den Händen).

Es bewegt sich harmonisch.

Werken/Basteln

Es experimentiert mit Dingen und Materialien.

Es hat auch eigene Ideen.

Es weiss mit der Schere umzugehen.

Es hat eine Idee von dem, was es gezeichnet hat.

Es rollt mit Plastilin eine Wurst, macht Pizza…

Es berührt problemlos alles, auch Teig/Klebriges.

Spiel

Das Kind kann einfache Spielregeln einhalten.

Es spielt mit andern Kindern.

Es spielt Alltagshandlungen mit Abläufen.

Es hat verschiedene eigene Spiel-Ideen.

Es ist aktiv am Spiel beteiligt.

Es kann sich 15 Min. alleine beschäftigen.

Es respektiert das Spiel/die Spielsachen der andern.

Questionnaire d’observation des enfants dans les groupes de jeu (dès 3 ans)

Ce questionnaire d’observation regroupe différentes capacités et compétences qu’un enfant de 3 ans devrait avoir 

acquises. Il sert de base de discussion aux parents et responsables de groupe de jeu lorsqu’il s’agit de déterminer si 

l’enfant doit ou non être annoncé pour une évaluation approfondie de son développement.

Nous recommandons d’inscrire l’enfant en vue d’une évaluation lorsque plusieurs points ne sont pas encore acquis 

ou lorsque l’enfant n’a pas fait de progrès 2 mois après avoir rempli le questionnaire.

Nom _____________________________Prénom enfant _____________________date de naissance ___________________

Observations 

parents (E)/responsable du groupe de jeu (Sp)

Comportement quant à la mobilité

E Sp remarques

L’enfant alterne naturellement jeu et mouvement.
Il peut répartir ses forces.

Il trébuche rarement.
Il reconnaît les dangers.

Il peut sauter à pieds joints sans perdre l’équilibre.
Il peut s’arrêter d’un coup (quand il marche par exemple).

Il peut monter et descendre les escaliers en posant un pied 

par marche.
Il attrape la balle avec les bras (pas encore avec les mains).

Il se meut harmonieusement.Travaux/bricolages
Il expérimente avec les choses et les matériaux.

Il a aussi des idées personnelles.Il sait comment utiliser des ciseaux.Il a une idée de ce qu’il dessine.Il fait des saucisses et des pizzas avec la pâte à modeler.

Il touche n’importe quelle matière, y compris de la pâte ou 

quelque chose qui colle.Jeux

L’enfant arrive à respecter des règles de jeu simples.
Il joue avec d’autres enfants.Il joue des scènes de la vie quotidienne (enchaînement de 

plusieurs scènes).
Il a lui-même des idées de jeu.Il participe activement au jeu.Il peut s‘occuper seul pendant environ 15 minutes.

Il respecte les jeux et les jouets des autres.

6

Umzüge der Zweigstellen Bern und Thun
Unser Team in Thun bezog im Frühling neue Räumlichkeiten an der Talacker-
strasse 47. Die beiden Teams der Zweigstelle Bern konnten im Juni die ersehn-
ten neuen Räume an der Frankenstrasse 70 in Bümpliz beziehen. Die Umzüge 
erfolgten bei laufendem Betrieb, was sowohl den Zweigstellenleitungen als 
auch den Früherzieherinnen und Früherziehern viel abverlangte. Mittlerweile 
sind die Mitarbeitenden in den neuen Räumlichkeiten «angekommen» und 
fühlen sich wohl.

Teamentwicklung und gegenseitige Unterstützung
Die komplexe Arbeit in der HFE und die grösser werdenden Teams mit vielen 
neuen Mitarbeitenden forderten die Teams. Früherzieherinnen und Früherzie-
her sind zu einem grossen Teil ausserhalb ihrer Zweigstelle unterwegs und 
arbeiten in den Familien. Mit Intervisionen, kollegialen Coachings und Fach-
gruppen wurde dem Wert der gegenseitigen Unterstützung und der wichtigen 
Funktion der Teams vermehrt Beachtung geschenkt.

Auch das Team der Administration befasste sich im Rahmen einer Retraite 
unter der Leitung einer externen Supervisorin mit der Zusammenarbeit an der 
Geschäftsstelle.

Interne Fortbildungskurse
Durch die Veränderungen in der HFE und zur Erhaltung von Wissen im FED 
organisieren wir in bedarfsorientiertem Rhythmus verschiedene interne Fort-
bildungskurse für die Früherzieherinnen und Früherzieher. Sie werden jeweils 
von eigenen Mitarbeitenden geleitet und teilweise auch selber konzipiert. 
Bisher waren dies der Spielpädagogikkurs, der Marte-Meo-Anwender- und 
der -Therapeutenkurs. Im 2018 erarbeitete eine Gruppe von drei Früherziehe-
rinnen das Konzept für einen weiteren internen Kurs: «Motorische und senso-
rische Förderung in der HFE». Er wird im 2019 erstmals durchgeführt.

Déménagement des centres régionaux de Berne et de Thoune
C’est au printemps que notre équipe de Thoune a déménagé dans ses nou-
veaux locaux de la Talackerstrasse 47. En juin, les deux équipes du centre 
régional de Berne ont pu occuper les nouveaux bureaux prévus à la Franken- 
strasse 70 à Bümpliz. Ces déménagements se sont déroulés sans interrompre 
le travail courant, ce qui a exigé un grand engagement des responsables de 
centre et des éducateurs et éducatrices. Depuis, le personnel concerné s’est 
habitué au nouveaux locaux et s’y sent bien. 

Teambuilding et soutien mutuel
Les équipes ont dû affronter les défis que constituent à la fois leur croissance 
marquée par l’arrivée de nombreux nouveaux collaborateurs et collaboratrices 
et la complexité du travail dans l’éducation précoce spécialisée. La plupart du 
temps, les éducateurs et les éducatrices travaillent hors de leur centre régional 
et sont dans les familles. Grâce aux intervisions, aux coachings collégiaux et 
aux groupes professionnels, l’attention portée à la valeur du soutien mutuel et 
du rôle important de l’équipe ne cesse de prendre de l’importance.

L’équipe administrative aussi s’est retrouvée pour une retraite conduite par une 
intervenante externe et consacrée à la collaboration au sein de la direction. 

Cours internes de formation permanente
Les évolutions dans l’éducation précoce spécialisée et le maintien du savoir 
au sein du Service éducatif itinérant SEI impliquent que nous organisions pour 
nos pédagogues des cours internes de formation permanente au rythme de 
l’apparition des besoins. Ces cours sont dirigés par des membres de notre 
personnel et en partie conçus par eux-mêmes. On dénombre jusqu’ici le cours 
sur la pédagogie du jeu, celui pour les utilisateurs de la méthode Marte-Meo 
et un cours pour thérapeutes. En 2018, un groupe de trois éducatrices a mis 
au point le concept d’un cours interne supplémentaire : « La stimulation mo-
teur et sensorielle dans l’éducation précoce spécialisée ». Il aura lieu pour la 
première fois en 2019. 
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Austrittsgrund/Nachfolgeinstitution der ausgetretenen Kinder 
Motifs de départ/institutions destinataires des enfants partis

Einschulung Kindergarten / Entrée à l’école enfantine

Regelkindergarten / Ecole enfantine ordinaire

Regelkindergarten mit besonderen Massnahmen   
Ecole enfantine ordinaire avec enseignement spécialisé

Sonderschulkindergarten / Ecole enfantine spécialisée

Basisstufe / Cycle élémentaire

Einschulung Primarstufe / Entrée à l’école primaire

Regelklasse / Classe ordinaire

Regelklasse mit besonderen Massnahmen / Ecole ordinaire avec enseignement spécialisé

Einschulungsklasse/Klasse zur besonderen Förderung / Classes d’introduction/Classes de soutien

Sonderschule / Ecole spécialisée

Andere Gründe / autres motifs

Andere Massnahmen/Therapien / Autres mesures, thérapie

Weiterweisung an freiberufliche Früherzieher/innen   
Transmission à un ou une pédagogue en EP indépendant

Früherziehung nicht (mehr) gewünscht/möglich 
Éducation précoce non ( plus ) souhaitée/possible

Früherziehung nicht (mehr) nötig / Éducation précoce non ( plus ) nécessaire

Diverse Austrittsgründe / Motifs divers de départ

Statistiken / Statistiques ■  2018
■  2017

Im 2018 betreute Kinder
Enfants suivis en 2018

2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

Kinderstand am 1.1. 
Etat au 1.1. 275 251 147 133 191 177 171 134 784 695

Neuanmeldungen 
Nouvelles inscriptions 166 145 86 84 99 93 94 99 445 421

Total betreute Kinder  
Total des enfants suivis 441 396 233 217 290 270 265 233 1229 1116

Austritte 
Départs 115 121 67 70 85 79 68 62 335 332

Kinderstand am 31.12. 
Etat au 31.12. 326 275 166 147 205 191 197 171 894 784

Stellenprozente Früherziehung am 31.12.
Pourcentage EPS au 31.12. 1510% 1210% 750% 650% 925% 975% 900% 940% 4085% 3775%

Anzahl Früherzieher/innen am 31.12.
Nombre de pédagogues au 31.12. 22 19 11 11 15 16 14 14 62 60

Bern
Berne

Biel
Bienne

Burgdorf
Berthoud

Thun
Thoune Total

24
20

30
34

66
42
5
5

45
55
8

14
20
22
31
47

7
3

17
12

40
31

17
17
30
30

31

Herzlichen Dank für Ihre Spende

Spendenkonto
Postkonto 30-13471-3

Wenn Sie keine Mitteilung anbringen, wird Ihre Spende in den Spendenfonds 
des FED eingelegt. Die Mittel aus diesem Fonds verwenden wir für Projekte, 
grössere Anschaffungen und für die Weiterbildung der Mitarbeiter/innen.

Impressum
Fotos: www.rolandjuker.ch
Layout: www.k-k.ch
Druck: www.printgraphic.ch

Merci encore pour vos dons !

Dons au 
Compte postal 30-13471-3

Si vous ne faites aucune mention, votre don sera versé au fonds des dons du 
SEI. Les moyens de ce fonds seront utilisés pour des projets, des équipements 
coûteux et pour les frais de perfectionnement professionnel de nos collabora-
teurs et collaboratrices.

Mentions légales
Photos : www.rolandjuker.ch
Layout : www.k-k.ch
Impression : www.printgraphic.ch
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Früherziehungsdienst
des Kantons Bern

Service éducatif itinérant
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4 5Beratung in der frühen Kindheit

Beratung in der 
Heilpädagogischen 
Früherziehung 
In der Heilpädagogischen Früherziehung arbeiten 
wir mit den Eltern gezielt an der Bildung der Kinder, 
um deren Kompetenzen im Alltag zu stärken und zu 
erweitern. Mit pädagogischer Kompetenz, Kreativi-
tät und Einfühlungsvermögen fördern wir das Kind 
mit gezielten Spielangeboten und alltagsbezogenen 
Handlungen. Parallel dazu unterstützen und stärken 
wir die Eltern in diesen Fähigkeiten.

Unser Ziel mit den Eltern ist es, ...
• sie in Fragen der Entwicklung und Förderung 
 zu beraten und zu begleiten
• ihr Vertrauen in die Fähigkeiten ihres Kindes 
 zu festigen
• sie in ihren Erziehungskompetenzen zu stärken
• sie zu Freude an der kindlichen Entwicklung 
 anzuregen
• sie gegebenenfalls in ihrem Verarbeitungsprozess 
 zu unterstützen.

Unser Ziel mit dem Kind ist es, ...
• das Kind in seinen Stärken zu unterstützen
• seine Selbstwirksamkeit und Selbständigkeit 
 zu erhöhen
• ihm neue Erfahrungen zu ermöglichen
• ihm zu ermöglichen, sich eigenständig und 
 frei zu entfalten
• seine Teilhabe im Umfeld und die soziale 
 Integration zu verbessern.

Wir beraten Erziehungsverantwortliche und empfeh-
len ihnen entwicklungsunterstützende Aktivitäten, 
Lösungsstrategien und Unterstützungsangebote für 
ihr Kind in gemeinsamen Gesprächen. Gemeinsam 
wird die Zusammenarbeit festgelegt. 

Folgende Angebote stehen den Eltern zur Verfügung: 
Abklärung des Entwicklungsstandes, (Kurz-) Bera-
tung und / oder Begleitung / Förderung des Kindes. 
Somit gehen wir individuell und in Absprache mit den 
Erziehungsverantwortlichen auf die Bildungsziele des 
Kindes und die Bedürfnisse der Familien ein.

Der Austausch mit externen Fachpersonen ist neben 
der Beratung der Eltern ein weiterer wichtiger Be-
standteil unserer Arbeit, mit dem Ziel, die Familie um-
fassend und ganzheitlich zu begleiten. 

Text: Eva Sturm und Manuela Widmer 

Gemeinsam spielen und Ideen entwickeln

Alltägliche Situation beim Anziehen

* Rückmeldungen von Eltern

«Sie haben uns zugehört, 
uns unterstützt, Tipps 

gegeben und sind für uns 
da gewesen»*

«Gemeinsam konnten 
wir Handlungsalter-

nativen erarbeiten und 
ausprobieren»*

«Toll war, wenn es nicht 

geklappt hat, gab es wieder 

neue Wege»*

«Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz»*
«Danke, dass Sie immer an uns geglaubt haben»*
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Heidelberger
Elterntraining

Das Heidelberger Elterntraining zur frühen Sprach-
förderung wurde für Eltern oder andere wichtige Be-
zugspersonen von zwei- bis dreijährigen Kindern mit 
einem verzögerten Spracherwerb entwickelt. Als Kri-
terium für eine verzögerte Sprachentwicklung gelten 
ein aktiver Wortschatz von weniger als 50 Wörtern 
und das (fast) vollständige Ausbleiben von Zweiwort-
kombinationen im Alter von 24 Monaten.

Ziel ist die sprachliche Förderung des jungen Kindes 
durch Anleitung der engsten Bezugspersonen zu ei-
nem bewusst sprachförderlichen Umgang mit ihrem 
Kind in alltäglichen Situationen. Die Eltern lernen die 
vielen kurzen Gesprächsmomente beim Essen, Anzie-
hen, Spielen, Aufräumen, Bücher Anschauen usw. zu 
nutzen und feinfühlig auf die sprachlichen Äusserun-
gen des Kindes einzugehen. 

Im Heidelberger Elterntraining lernen die Eltern/Be-
zugspersonen in einer Kleingruppe mögliche Gründe 
für einen verspäteten Sprechbeginn kennen. Zudem 
erfahren die Teilnehmenden, welche Rolle sie für den 
Spracherwerb des Kindes spielen und wie sie ihr Kind 
im Alltag gezielt sprachlich anregen können. Beson-
ders zur Sprachförderung geeignete Situationen, wie 
das gemeinsame Anschauen von Büchern oder das 
gemeinsame Spiel, werden konkret besprochen und 
geübt. Durch die Anleitung der Eltern/Bezugsperso- 
nen zu einem bewussteren sprachlichen Umgang mit  
dem sprachentwicklungsverzögerten Kind, soll dessen 
Kommunikations- und Sprechfreude erhöht werden. 
Dadurch entstehen mehr gemeinsame Gespräche, in 
denen der Wortschatz des Kindes gezielt erweitert 
werden kann, und das Kind ist früher in der Lage, 
erste Sätze zu bilden. 

Inhalte:
Die Eltern/Bezugspersonen lernen...
• das Kind mit seinen Schwierigkeiten besser 
 zu verstehen
• ihre Rolle für einen erfolgreichen Spracherwerb 
 zu kennen
• ihr sprachliches Verhalten so zu verändern, 
 dass dem Kind der Spracherwerb erleichtert wird
• ihre Sprache so anzupassen, dass das Kind 
 rasch neue Wörter und erste kleine Sätze lernt.

Zudem erfahren die Eltern/Bezugspersonen, wie sie...
• ihr Kind ohne Druck sprachlich fördern
• alltägliche Situationen zur Sprachförderung nutzen
• das Buchanschauen mit dem Kind sprach-
 förderlicher gestalten
• ihr Kind beim gemeinsamen Spiel sprachlich 
 fördern
• mit ihrem Kind noch mehr Spass bei 
 Bewegungsliedern haben.

Weiter Informationen und Details zum Heidelber-
ger Elterntraining finden Sie auf unserer Homepage 
www.stiftungnetz.ch

Quelle: www.heidelberger-elterntraining.eu

Text: Andrea Pfister, Esther Heggli und Eva Sturm 

* Rückmeldungen von Eltern

«Ich spreche jetzt langsamer 
mit meinem Kind und stelle 

weniger Fragen»*

«Ich wende die Sprach-
lehrstrategien im Alltag 

mit meinem Kind 
bewusst an»*

«Ich habe mehr Verständnis für 

mein Kind und nehme mir mehr 

Zeit zum Buch Anschauen»*

«Die Zusammenhänge über die Sprachent-wicklung sind mir klarer und bewusster geworden»*

«Den Austausch in der Gruppe habe ich geschätzt»*

«Ich habe im Kurs viel 

Verständnis für unsere 

Situation mit einem 

sprachverzögerten 

Kind erfahren»*Jahresbericht 2018
Beratung in der frühen Kindheit
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Das Feld erweitern.
1980–1997

1980 heisst es im Jahresbericht: «Immer häufiger wer-
den Kinder zugewiesen mit Entwicklungsrückständen 
in Teilbereichen, Verhaltensauffälligkeiten und Lern-
schwierigkeiten, die eine intensive individuelle För-
derung benötigen. Oft führen Sprachentwicklungs-
rückstände und auffälliges Spielverhalten zu diesen 
Anmeldungen.»6 Ziel ist es, bei diesen Kindern einer 
«drohenden Behinderung früh entgegenzuwirken».

Kein Zweifel, der Trend geht in Richtung Prävention. 
So sinnvoll dies ist, so schwierig ist die Finanzierung. 
Die IV übernimmt die Kosten nicht. Der HPD lässt 
sich davon nicht abschrecken. «Wir haben auch Kin-
der aufgenommen, deren Entwicklung gefährdet war, 
ohne dass sie im Sinn der IV als behindert eingestuft 
werden konnten», erinnert sich Doris Krattiger.

1980 steht der HPD am Anschlag. Es fehlt an allen 
Ecken und Enden. Viele Kinder können nicht jede 
Woche betreut werden. Die Finanzierungslücken 
werden mit Bankkrediten überbrückt. Die kleinen Be-
ratungsstellen stehen vor einem Wachstumsschritt. 
Es ist ein harziger Weg. Margrit Grasshofer verlässt 
den HPD und wendet sich einer anderen beruflichen 
Aufgabe zu. Als der Kanton 1982 eine Aufstockung 
der bisherigen 3,5 auf 4,5 Vollzeitstellen zugesteht, 
kehrt sie zurück und übernimmt die Beratungsstelle 
Oberentfelden. Die Situation des HPD bleibt prekär. 
Erst Ende 1985 kommt es zum grossen Ausbau. Der 
Kanton bewilligt 7,5 Vollzeitstellen. Die Organisation 
mit mehr als 20 Mitarbeiterinnen braucht neue orga-
nisatorische Strukturen. Der HPD wird neu zentral or-
ganisiert und bekommt erstmals eine eigene Leitung 

sowie ein Sekretariat. Die seit 1969 bestehende Be-
triebskommission der AHG, bisher für pädagogische 
Beratung zuständig, trägt neu die operative Verant-
wortung und ist für die Beschaffung der räumlichen, 
materiellen und personellen Ressourcen zuständig. 
Damit die Kommission diese Aufgaben wahrnehmen 
kann, nehmen neu neben AHG-Mitgliedern ein Arzt, 
ein Finanzfachmann und eine Sozialarbeiterin Ein-
sitz. Im Gegenzug kann der Präsident der Betriebs-
kommission die bislang ehrenamtlich geführten Ge-
schäfte an die zentrale Stellenleitung abgeben. Doris 
Krattiger wird erste zentrale Stellenleiterin. Es wartet 
eine grosse Aufgabe auf sie. Die Neustrukturierung 
verlangt einen Kulturwandel. Das bisher gleichbe-
rechtigte Team muss in eine hierarchische Struktur 
überführt werden. In enger Zusammenarbeit mit der 
Betriebskommission und dem Kanton werden in den 
folgenden Jahren neue Leitungsformen gefunden, 
Organigramme entwickelt, Budgetierung und Buch-
haltung professionalisiert, und vieles mehr. 7 Aus dem 
kleinen, überschaubaren Team wird in den nächsten 
Jahren ein KMU-Betrieb.

Der holprige Weg bis zum ersten grossen Profes- 
sionalisierungsschritt ist symptomatisch. Der Aargau 
ist kein Sonderfall. Nach stürmischen Anfangszeiten 
fehlt auch in andern Kantonen die institutionelle Fes-
tigung. Überhaupt steckt das junge Feld der heilpäd-
agogischen Früherziehung Ende der 1970er und An-
fang der 1980er-Jahre in einer Phase der fachlichen 
Selbstverständigung und Festigung. Im deutsch-
sprachigen Raum bilden sich grenzüberschreitende 
Arbeitsgruppen. Erfahrungsaustausch, Weiterbildung 

1980 ist der Heilpädagogische Dienst am Anschlag. Immer mehr 
Kinder, nie genug Früherzieherinnen und immer zu wenig Geld. 
Nur noch ein Drittel der betreuten Kinder ist geistig- oder schwer 
behindert. Immer häufiger haben es die Früherzieherinnen mit 
bildungsfähigen Kindern zu tun, die in ihrer Entwicklung verzö-
gert sind.
 
Über das «gefährdete» Kind, Prävention und Spielräume inner-
halb der IV. Und über Weiterbildung, Professionalisierung, orga-
nisatorischen Wandel und den langen Weg bis zur Defizitgarantie 
des Kantons.

6 Jb. 1980, S. 2   |   7 Gespräch mit Doris Krattiger, 12.3.2019
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etwa 2004 ein internes Plenum zur «Zusammenar-
beit mit Ausländerfamilien» statt. Aktuell betreut die  
stiftungNETZ Familien aus rund 50 Staaten. 

Deutlich verändert hat sich das Vokabular. Der Be-
griff der «Auffälligkeit» verschwindet nach dem Ende 
der IV-Ära. «Fördern» und «Betreuen» gelten als 
nicht mehr angemessen. Sie werden ersetzt durch 
den Begriff «Begleiten». Angesichts der vermehrt 
auf Augenhöhe zwischen Fachperson und Eltern an-
gesiedelten Arbeit wird auch der Begriff «Erziehung» 
fragwürdig. In Fachkreisen wird «Frühe Bildung» 
vorgezogen. Im Alltag hat sich das noch nicht durch-
gesetzt. Dagegen ist der Begriff «Therapie» aus dem 
Vokabular verschwunden. «Bei der IV sprach man 
von einer pädagogisch-therapeutischen Massnah-
me», erinnert Denise Eng. «Wir haben uns klar davon 
distanziert, dass wir Therapie betreiben.» Und fügt 
an: «Jetzt gibt es aber wieder ‚Therapiezimmer‘. Das 
hat mit der Logopädie zu tun.»

Das bringt uns zur jüngsten wichtigen Etappe des Sys-
temwechsels. 2012 beschliesst der Kanton Aargau, 
die Logopädie im Frühbereich der Heilpädagogischen 
Früherziehung zuzuordnen. Das bedeutet sowohl 
für die Logopädinnen wie für die Heilpädagogischen 
FrüherzieherInnen und die stiftungNETZ eine grosse 
Veränderung. Die Aargauer LogopädInnen sind zwar 
bereits bisher zuständig für Kinder ab dem zweiten 
Geburtstag. Sie sind jedoch meist kantonal und bei 
Schulen angestellt und arbeiten vorwiegend mit 
Schulkindern, seltener mit Kleinkindern. In der Praxis 
gibt es daher Lücken. Diese füllen bis dahin die Heil-
pädagogischen FrüherzieherInnen. Ein logopädisches 
Basiswissen gehört zu ihrer Grundausbildung. Dass 
dies notwendig ist, hat sich bereits in der Pionierzeit 
gezeigt, da ein auffälliges Sprachverhalten oft einher-
geht mit anderen Problemen.

Die Zusammenführung von Logopädie und Heilpäd-
agogischer Früherziehung stellt hohe Anforderungen 
an alle Beteiligten. Es geht um nichts weniger als die 
Annäherung von zwei grundverschiedenen Berufen, 
einem pädagogischen und einem therapeutischen. 
Für die Heilpädagogischen FrüherzieherInnen bedeu-
tet es vorab, eine anders spezialisierte Berufsgruppe 
in die eigenen Reihen aufzunehmen und in eine be-
stehende Organisation einzubinden, zugleich aber 
deren Bedürfnisse und teils andere Arbeitsweisen zu 
respektieren. Ab dem 1. August 2012 wird das zur 
Realität: In jedem regionalen Team arbeiten zwei 
Logopädinnen mit. Für die Logopädinnen bedeutet 
es, sich in einem neuen Berufsfeld zurecht zu finden. 
Ein grosser Knackpunkt ist die Frage, wie und wo mit 
dem Kind gearbeitet wird. Hier konfrontiert die Arbeit 
im Frühbereich die Logopädinnen mit der Anforde-
rung, dem Hauptmerkmal der Heilpädagogischen 
Früherziehung gerecht zu werden – das heisst, im 
privaten Umfeld und in Anwesenheit eines Elternteils 
zu arbeiten. In der Praxis heisst es: sinnvolle Kom-
promisse und beste Lösungen zu finden und so die 
Synergien zu nutzen. Die Logopädie im Frühbereich 
findet rasch Zuspruch. Sie betreut im ersten Jahr rund 
200, danach bald über 500 Kinder jährlich. In der 
Mehrzahl sind sie zwischen drei und vier Jahre alt und 
können danach in den Kindergarten eintreten, wo sie 
teils weiterhin logopädisch unterstützt werden. Etli-
che benötigen – nach einer logopädischen Therapie 
oder stattdessen – heilpädagogisch-früherzieherische 
Begleitung.

Fünftes Jahrzehnt: 
In welche Bildungseinrichtung treten die Kinder nach Abschluss der Betreuung über?

Durchschnittswerte 2010–2018 in Prozent

●	 Heilpädagogische Einrichtung (HP-Schule, -Kindergarten, -Heim)  7 %
	

●	 Spezialisierte Einrichtung für Sinnesbehinderte und Sprachbehinderte 4 %
	

●	 Normalkindergarten, Spielgruppe  20 %
	

●	 Erste Klasse Regelklasse  11 %
	

●	 Erste Klasse Regelklasse mit Stützunterricht, Kleinklasse  3 %
	

●	 Einführungsklasse  13 %
	

●	 Nur Abklärung ohne Begleitung 13 %
 
●	 Massnahme nicht mehr nötig oder nicht mehr erwünscht 18 %
 
●	 Andere Betreuung 7 %
		

●●	 Wegzug, Tod, keine Angaben 4 %

Früh unterwegs 
50 Jahre Aargauischer Heilpädagogischer Dienst 
und stiftungNETZ 1969–2019
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Prospekt Ringe Goldschmiedeatelier Chèvre AG, Bern
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Standbeschriftung MariNatal Goldschmiedeatelier Chèvre AG, Bern

Stand Trudi Chèvre MariNatal

Masse: 600x600x250cm

2 x Banner weiss 149x220cm, 
mit Hacken oben zum einhängen

4 x Banner weiss 149x220cm
mit Hacken oben zum einhängen

4 x Banner weiss 100x80cm
für Stand Innen

mit Hacken oben zum einhängen

T R U D I  C H È V R E

G O L D S C H M I E D E AT E L I E R  C H È V R E  A G

« D I E  L E B E N S L A N G E  B E G L E I T U N G »

S P I TA L G A S S E  2 6  •  C H - 3 0 1 1  B E R N
T E L .  0 3 1  3 1 1  2 0  0 8  •  w w w. t r u d i - c h e v r e . c h

T R U D I  C H È V R E

G O L D S C H M I E D E AT E L I E R  C H È V R E  A G
T R U D I  C H È V R E

G O L D S C H M I E D E AT E L I E R  C H È V R E  A G
T R U D I  C H È V R E

G O L D S C H M I E D E AT E L I E R  C H È V R E  A G
T R U D I  C H È V R E

G O L D S C H M I E D E AT E L I E R  C H È V R E  A G

2 x Banner weiss 149x110cm
mit Hacken oben zum einhängen
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Fromage  
Gruyère S.A.
 
Fromage Gruyère S.A. was founded in 1916 as an effort 
to unite forces to supply cheese from regional dairies to 
Swiss population during World War One.

Today, Fromage Gruyère S.A. is the only «affineur», or 
cheese-aging company still based in the heart of County 
La Gruyère, Canton Fribourg, Switzerland, for our region’s 
most famous cheese: «Le Gruyère Switzerland AOP».

Fromage Gruyère S.A. stands for natural and high quality 
cheeses, all produced with respect to tradition, skill, 
heritage, and nature.

When quality is first priority, Fromage Gruyère S.A. is 
the partner to choose, able to supply the best «Gruyère 
Switzerland AOP» cheeses as well as other specialty 
cheeses from Switzerland made with daily fresh milk.

Our company’s history is a guarantee of quality and 
tradition.
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Prospekt Fromage Gruyère S.A., Bulle

Le Gruyère AOP 
«Réserve».
 
«Le Gruyère Switzerland AOP Réserve» is matured by 
Fromage Gruyère S.A. for a minimum time of 10 months, 
up to 15 months or more...

«Le Gruyère Switzerland AOP Réserve» provides a 
stronger and more complete tasting experience.

Paste, textures, flavors and looks make the older 
«Réserve» an excellent balance between character 
and subtleness, pleasing cheese connoisseurs and 
new tasters at the same time.

Since 1916
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Personifiziertes Mailing, Flyer für Internet, Visana Services AG, Bern

Zur Visana-Gruppe gehören Visana, sana24 und vivacare.

Visana Services AG, Weltpoststrasse 19, 3000 Bern 15, Telefon 0848 848 899, Fax 031 357 96 22, www.visana.ch

Kniebeugen
  
Die Kniebeuge ist eine der wohl anspruchsvollsten und schwierigsten Übungen im Fit-
ness-Workout. Bei dieser Übung werden eine Vielzahl an Muskeln beansprucht. Beine 
und Po werden besonders stark trainiert. Eigenen Sie sich von Anfang an die richtige 
Ausführung an. 

So geht’s: Stellen Sie sich gerade hin. Ihre Beine sollten schulterbreit aufrecht stehen. 
Schieben Sie Ihre Hüfte nach hinten und beugen Sie Ihre Knie. Senken Sie Ihren Kör-
per so tief wie möglich und halten Sie Ihren Rücken gerade. Die Füsse bleiben auf 
dem Boden. 

Unterarmstütz
  
Mit dem Unterarmstütz wird der gesamte Körper trainiert. Die tiefliegenden Bauch-
muskeln werden gestärkt, gleichzeitig trainieren Sie Ihre Rückenmuskulatur und Arme. 

So geht’s: Legen Sie sich auf den Bauch. Aus dieser Position heraus richten Sie 
Ihren Oberkörper abgestützt auf den Unterarmen auf. Die Ellenbogen befinden sich 
unter den Schultern. Jetzt auch die Beine vom Boden lösen, indem Sie sich auf die 
Zehenspitzen stellen. Den Bauch fest anspannen. Achten Sie darauf, dass der Po 
nicht hochrutscht. Der Körper sollte eine gerade Linie bilden. Jetzt Position halten. 

Fitness-Workouts für vier und mehr Wochen
   
Jede Woche ein bisschen mehr, jede Woche sich ein bisschen fitter fühlen. So das Motto zum Fitness-Workout von 
Visana. Mit verschiedenen Übungen wie Rumpfbeugen, Liegestütz oder Kniebeugen fördern Sie Ihre körperliche und 
mentale Fitness. Die Trainingseinheiten werden wöchentlich mit einer neuen Übung gesteigert. Achten Sie darauf, das 
Training konsequent in zügigem Tempo durchzuziehen. 

Ab Woche fünf können Sie das letzte Workout einmal durchführen, eine kurze Pause machen und noch einmal 
wiederholen.

25 x Rumpfbeugen 
25 x Bergsteiger

Workout für 1. Woche Workout für 2. Woche

Workout für 3. Woche Workout für 4. Woche

25 x Rumpfbeugen 
25 x Bergsteiger
25 x Liegestütze

25 x Rumpfbeugen 
25 x Bergsteiger
25 x Liegestütze
25 x Kniebeugen

25 x Rumpfbeugen 
25 x Bergsteiger
25 x Liegestütze
25 x Kniebeugen
1 Minute Unterarmstütz 

Tun Sie Ihrem Körper etwas Gutes und machen Sie drei Mal wöchentlich Sport. Visana zeigt Ihnen Workouts, wie 
Sie zu Hause ohne Fitnessgeräte trainieren können. Die Workouts sind kurz, aber intensiv bei richtiger Ausführung. 
Für Ihr Workout benötigen Sie maximal 3 x 3 Meter Platz. Vorgängig erklären wir Ihnen, worauf Sie bei den Übungen 
achten sollten. 

Rumpfbeugen 

Ein flacher Bauch oder noch besser ein Sixpack ist für Viele Ansporn genug, 
um Rumpfbeugen zu machen. Die bekannteste Position für Rumpfbeugen ist 
die Rückenlage.
 
So funktioniert’s: Legen Sie sich auf den Rücken, Ihre Arme sind angewinkelt, so 
dass Sie mit den Händen Ihre Ohren berühren können. Ihren Oberkörper heben Sie 
leicht in Richtung der aufgestellten Knie. Eine Rumpfbeuge ist auch dann effektiv, 
wenn der Oberkörper weitgehend am Boden bleibt. Wichtig ist, dass Sie beim Trai-
ning Ihre Bauchmuskeln spüren. 

Der Bergsteiger
  
Der Bergsteiger stabilisiert Ihre Muskulatur im Rumpf und kräftigt Ihre Bein-, Hüft- und 
Gesässmuskeln. Bei dieser Übung werden Po, Quadrizeps Beinbeuger und Waden 
am meisten belastet. 

So geht’s: Begeben Sie sich in die Liegestütz-Position. Legen Sie die Handflächen
weiter als schulterbreit auf den Boden. Ihre Arme und Beine sind ausgestreckt, Sie 
stehen auf den Zehenspitzen. Vermeiden Sie einen Buckel. Nun ziehen Sie das rechte 
Knie so nahe wie möglich zum Ellbogen. Danach stellen Sie Ihr Bein wieder in die 
Ausgangsposition zurück. Ziehen Sie jetzt das linke Bein nach vorne. Führen Sie 
diese Übung abwechselnd mit beiden Beinen in zügigem Tempo durch.

Liegestütze
  
Die Liegestütze gehört zu den Allround-Fitness-Übungen. Mit der Liegestütz trainieren 
Sie fast alle Muskelgruppen und kurbeln zudem Ihren Fettverbrauch an. Von leicht bis 
schwer, es gibt unzählige Varianten, wie man Liegestütze machen kann. Die Liege-
stütz ist eine oft unterschätze Übung, die vielfach falsch ausgeführt wird. 

So funktioniert’s: Begeben Sie sich in die Liegestützposition und halten Sie Ihren 
Körper auf einer geraden Linie. Die Hände sollten sich aufgestützt, etwas breiter als 
schulterbreit neben Ihrem Körper befinden. Nun senken Sie Schultern und Arme, der 
restliche Körper bleibt gerade und unter Spannung. Die Endposition ist erreicht, wenn 
sich Ihr Körper in der Waagrechten befindet oder Ihre Stirn den Boden berührt. Jetzt 
wieder den Körper hochdrücken, bis die Ausgangsposition erreicht ist. 

Fitnessworkout – 
Minimaler Aufwand, maximaler Gesundheitseffekt

Fitnessübungen 

richtig gemacht 

Versicherungsantrag per 01.01.2017 

 Ja, ich möchte meine Grundversicherung neu bei Visana abschliessen.

Der/die Unterzeichnende erklärt,
■	 einen	Antrag	auf	Aufnahme	in	die	obligatorische	Krankenpflegeversicherung	nach	KVG	
 (Bundesgesetz über die Krankenversicherung) gestellt zu haben;
■ nimmt zur Kenntnis, dass sich die Prämie verändern kann, wenn der Wohnsitz per 1.1.2017 
 ein anderer als der auf diesem Antrag angegebene ist resp. war.

In den Prämien sind die Umwelt- und Gesundheitsförderungsabgaben sowie allfällige Kinder- 
und Jugendrabatte berücksichtigt. 

Die	Allgemeinen	Vertragsbedingungen	(AVB)	und	Zusatzbedingungen	(ZB)	finden	Sie	auf	
unserer Website: www.visana.ch/download
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Grundversicherung   kasse_1 modell_1
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Monatsprämie  pr_1

Hausarzt (nur bei Med Direct)  

Ort / Datum  Unterschrift

(Unterschrift des Versicherten / des gesetzlichen Vertreters)
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Telemedizin-Modell Tel Doc

Mit der obligatorischen Grundversicherung Tel Doc können Sie sich 365 Tage im 

Jahr rund um die Uhr ärztlich beraten lassen. Zudem erfolgt auch die medizinische 

Erstkonsultation ganz praktisch über das Telefon: Bevor Sie mit einem Gesund-

heitsproblem zum Arzt gehen, beraten Sie unsere medizinischen Fachpersonen 

telefonisch. Diese weisen Sie nach Bedarf an Ihren Arzt, einen Spezialisten oder ein 

Spital weiter.

Mit Tel Doc vermeiden Sie unnötige Arztbesuche, Wartezeiten und Franchise-Kosten. 

Es fallen für Sie allenfalls nur die Telefongebühren an.

In folgenden Fällen können Sie direkt einen Arzt aufsuchen, ohne vorher bei 

Tel Doc anzurufen: Notfälle, Mutterschaft, gynäkologische Vorsorgeuntersuchungen 

sowie ambulante augenärztliche Untersuchungen.

Mehr Informationen finden Sie auf: www.visana.ch/teldoc

Med Direct

Bei der obligatorischen Grundversicherung Med Direct konsultieren Sie immer zuerst 

Ihren persönlichen Hausarzt. Er ist die zentrale Anlaufstelle für Ihre medizinische 

Betreuung und weist Sie nach Bedarf an einen Spezialisten oder ein Spital weiter.

So haben Sie eine Ansprechperson für alle Ihre medizinischen Anliegen und 

vermeiden unnötige Mehrfachuntersuchungen. Zudem sind bei Med Direct eine 

Gesundheits-Rechtsschutzversicherung und unsere medizinische 24-Stunden-

Beratung am Telefon inklusive.

In folgenden Fällen können Sie direkt einen Spezialarzt aufsuchen, ohne sich 

vorher an Ihren Hausarzt zu wenden: Sehhilfen, Mutterschaft, gynäkologische Vor-

sorgeuntersuchungen und Erkrankungen, ambulante augenärztliche Untersuchungen 

sowie zahnärztliche Behandlungen.

Mehr Informationen finden Sie auf: www.visana.ch/meddirect

Wünschen Sie etwas anderes?

Natürlich können Sie auch ein anderes Versicherungsmodell wählen. Auf www.visana.ch 

finden Sie alle unsere Angebote. Oder lassen Sie sich durch unseren Kundendienst beraten: 

Telefon 0848 848 899

Sparen Sie von Grund auf

Bis 20%

Prämienrabatt

Bis 17%
Prämienrabatt

Für einen optimalen Versicherungsschutz.  
visana.ch – das ist Service

Gültig bis 18. November 2016

Persönliche Offerte für: 
vorname_1 name_1
vorname_2 name_2
vorname_3 name_3
vorname_4 name_4
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Diverse Gestaltungen für Atupri AG, Bern

Auf den Sattel,
fertig,

los!

EINE ARBEITSWELT, 
DIE GESUND HÄLT.

atupri.ch/jobs

Ur

CHF 279.90

Ursula Muster

Ursula Ur

14:27

atupri.ch

VERSICHERUNGSANTRAG VVG
  Neuabschluss

  Änderung

Kollektivvertrags-Nr.                

Versicherten-Nr.        

Versicherungsbeginn         

VERSICHERTE PERSON

Vorname Name

  m      w

Strasse/Nr. PLZ/Ort Wohngemeinde Geburtsdatum

Kanton/Staat Arbeitskanton (nur für Grenzgänger/in) Zivilstand

E-Mail Telefon Geschäft Telefon Privat

Beruf Arbeitslos Beschäftigungsgrad Arbeitgeber

  ja      nein

Staatsangehörigkeit Zuzug aus dem Land (Staat)* am (Datum)

Bisherige Zusatzversicherung bei (Name und Adresse)

*Für Ausländer/in: Kopie der Aufenthaltsbewilligung beilegen

PRÄMIENZAHLER/IN

Vorname Name Familien-Nr.

Strasse/Nr. PLZ/Ort Sprache

Telefon Geschäft Telefon Privat SBB Personal-Nr.

 de      fr      it

       

für SBB-Betriebsangehörige –
gilt als Zustimmung für Lohnabzug)

      

ZAHLUNGSMODALITÄT

  Prämienrechnung   LSV (Bank)   Debit direct (Post)   E-Rechnung
  monatlich   2-monatlich   3-monatlich   halbjährlich   jährlich

Zahlungsverbindung für Kostenvergütung (bitte unbedingt angeben) 
Postcheckkonto-Nr. Clearing-Nr.

Name der Bank PLZ/Ort Konto-Nr.

                             IBAN CH

     Dossier-Nr. (nur intern)
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Logo zwirbu, Logo im park, Faltprospekt, Flyer, Bus- und Autobeschriftung jojo Kindertagesstätten, Köniz

Elternarbeit

Eine gute Zusammenarbeit aller Beteiligten, d. h. der Erzieher/in, Eltern, Träger etc., hat bei uns 
einen grossen Stellenwert. Die Eltern als erste und wichtigste Erzieher ihrer Kinder sind für das 
Gelingen der Arbeit in der Institution mitverantwortlich. Eine offene und ehrliche Zusammenar-
beit zwischen Eltern und Erzieher/innen ist unbedingt notwendig, damit sich das Kind in der 
Institution geborgen und sicher fühlt und entwickeln kann.

Zu einer qualitativ hochwertigen Elternarbeit gehören u. a. intensiv vorbereitete Elterngespräche 
sowie Elternabende, Elternbefragungen, gemeinsame Anlässe und das Feiern von Festen.

Elterngespräche / Tür- und Angelgespräche:
Die täglichen Tür- und Angelgespräche ermöglichen sowohl den Eltern als auch den Mitarbeiter/
innen individuelle und situationsbedingte Informationen auszutauschen. Das schafft auf die 
Dauer Sicherheit und Vertrauen im Umgang miteinander.

Elterngespräche / Standortbestimmungen der einzelnen Kinder:
Einmal pro Jahr findet ein Gespräch mit den Eltern statt. Im Gespräch gibt der/die zuständige 
Erzieher/in Auskunft über die Entwicklung des Kindes. Die Eltern haben die Möglichkeit, Rück-
meldung an die Institution zu machen. Auf Verlangen der Eltern und/oder der Erzieher/innen 
kann die Institutionsleitung dazu eingeladen werden. Die Eltern haben jederzeit die Möglichkeit 
weitere Gespräche einzuberufen.

Ernährungskonzept 

Die Küche ist ein zentraler Ort in der KiTa zum Mithelfen und Schnuppern für die Kinder. Das 
Mittagessen wird von der Küche des Chinderhuus Köniz zubereitet und kurz vor Mittag in die 
KiTa geliefert. Es wird auf eine kindergerechte, ausgewogene und gesunde Ernährung geachtet 
(saisonale Produkte).

In Form einer Aktivität kocht das Fachpersonal Betreuung aber auch mit den Kindern gemein-
sam zu Mittag. In der KiTa selbst werden das Frühstück, das Znüni und das Zvieri sowie die 
Schoppen- und Breimahlzeiten für Säuglinge frisch zubereitet.

Das Kind entscheidet selbst, wovon es essen möchte, wovon es versuchen will, wie viel es essen 
will und wann es satt ist.

Die Kinder schöpfen sich das Essen selbst auf den Teller und wählen beim Trinken selbst 
zwischen ungesüsstem Tee oder Wasser.

Ausserdem stehen den Kindern ganztägig Früchte, Tee und Wasser zur Verfügung.

Raumkonzept

Die Räume geben den Kindern Halt, Geborgenheit und Sicherheit.

Die Räume enthalten Funktionsecken, in denen die Kinder – unter Anleitung der 
Erzieher/innen – allein oder in kleinen Gruppen wertvolle Erfahrungen machen können. 

Das Material für die Kinder ist in offenen Regalen untergebracht. Dadurch ist es für die Kinder 
gut sicht- und erreichbar und wirkt anregend. 

Die Wände werden aktiv genutzt und sollen «sprechen». An ihnen werden die Werke und 
Dokumentationen der Kinder ausgestellt. Die Eltern erhalten so einen Einblick in die Tätigkeiten 
ihrer Kinder, und die Kinder selbst können vergleichen, was sie früher konnten und was sie jetzt 
können.

Die Eingewöhnungsphase  

Der Eintritt in die KiTa stellt eine grosse Herausforderung an das Kind und seine Eltern dar. 
Kinder können sich gut an eine neue Umgebung anpassen und neue Beziehungen aufbauen. 
Am Anfang ist das Kind mit unbekannten Räumen, neuen Gerüchen, fremden Erwachsenen, 
anderen Kindern und eventuell einer neuen Sprache konfrontiert. 

Ein Elternteil begleitet das Kind über zwei bis drei Wochen hinweg. Das Tempo der Eingewöh-
nung wird mit Rücksicht auf das Kind und die Eltern gestaltet. Der erste Besuch dauert ca. eine 
Stunde. Während dieser Zeit ist/sind die Mutter und/oder der Vater auch anwesend. Das Kind 
lernt die Räumlichkeiten kennen und knüpft erste Kontakte mit anderen Kindern und den 
Erzieher/innen.

Je nach Bedürfnis aller Beteiligten zieht sich die Mutter respektive der Vater zunehmend zurück. 
Sie/Er verlässt den gemeinsamen Raum; das Kind weiss aber die Mutter oder den Vater noch in 
seiner Nähe.
 
Je nach Empfinden der Mutter resp. des Vaters kann daraufhin die KiTa für ca. eine halbe Stunde 
verlassen werden. Zunehmend verlässt der anwesende Elternteil die KiTa nun für längere Zeit. 
Falls notwendig, werden die Eltern angerufen.

Dieser Prozess dauert ca. zwei bis drei Wochen. Es ist Bedingung, dass die Mutter und/oder der 
Vater sich die notwendige Zeit für die Eingewöhnungsphase reservieren.

Eine Erzieherin ist Ansprechperson für Fragen und Anliegen der Eltern. Sie begleitet auch 
das Kind in der Eingewöhnungsphase. Die Eltern lernen während dieser Zeit die übrigen 
Mitarbeiter/innen kennen. 

Die Eingewöhnungszeit ist abgeschlossen, wenn sich das Kind von der Bezugsperson trösten 
lässt. Das bedeutet, dass das Kind Vertrauen gefasst hat und sich in der KiTa wohlfühlt.

Aufnahmekriterien 

Die Kinder müssen bei der Aufnahme mindestens 14 Wochen alt sein. Kinder können ganzjährig 
aufgenommen werden. Sobald ein Platz frei wird, wird dieser vergeben.

Interessenten zeigen wir nach Absprache gerne die Institution. Interessierte Eltern und Kinder 
haben die Gelegenheit, sich die Räumlichkeiten der KiTa in Ruhe anzusehen, einen ersten Ein-
druck zu gewinnen und sich vor Ort ausführlich zu informieren.

Wir vergeben auch private Plätze an Kinder, die nicht in der Gemeinde Köniz wohnen.

Gesundheitliche Kriterien:
Es ist sehr wichtig, dass wir über den Gesundheitszustand des Kindes informiert werden. Im 
Falle einer Erkrankung muss das Kind zu Hause bleiben. Bei Erkrankung in der Kindertagesstätte 
werden die Eltern umgehend informiert und das Kind wird in Absprache mit den Eltern abge-
holt. Aus diesem Grund ist es sehr wichtig, dass die Eltern jederzeit telefonisch erreichbar sind.

Wir verabreichen grundsätzlich nur Medikamente in Absprache mit den Eltern. In Notfällen, 
wenn die Eltern nicht direkt erreichbar sind, kontaktieren wir umgehend den zuständigen 
KiTa-Arzt und handeln nach seinen Anweisungen.
 
Qualitätsprodukte:
Wir legen Wert auf natürliche Pflegeprodukte. Für die Windelpflege benutzen wir ausschliesslich 
Wasser. Falls notwendig, verwenden wir in Absprache mit den Eltern zusätzliche Pflegeprodukte. 

Beachtung der Gesetze und Vorschriften 

• Der Datenschutz wird gewahrt
• Wir handeln auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen
• Hygiene, Brandschutz , Vorschriften zur Aufsichtspflicht werden beachtet
• Massnahmen wie Fortbildung, Erste-Hilfe-Kurse etc. werden regelmässig durchgeführt

Betriebsbewilligung:
Alle KiTas verfügen über die kantonale Betriebs- und Ausbildungsbewilligung.

Elternabende:
Elternabende werden in der Regel einmal im Jahr durchgeführt. Ausserdem können bei 
Bedarf/Interesse themenspezifische Elternabende angeboten werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit, externe Referenten/Referentinnen einzuladen (z. B. zu den Fachgebieten Er-
nährungsberatung, Psychologie, Erziehungsberatung etc.)

Elternbefragungen:
Jährlich führen wir anonyme Elternbefragungen durch. Diese dienen zur Steigerung der Qualität.

Gemeinsame Unternehmungen:
Im Jahresplan werden gemeinsame Veranstaltungen mit den Eltern vorgesehen.

Diese sollen vor allem den Eltern die Möglichkeit bieten sich kennenzulernen und über 
verschiedene Themen auszutauschen.

Wir arbeiten eng mit den Eltern zusammen. Wir treten ihnen respektvoll, freundlich und 
offen gegenüber. Das gegenseitige Vertrauen ist uns sehr wichtig.

Professionelle Kinderbetreuung –
pädagogisch fundiert

Vom ersten Lebenstag an sammeln Kinder emotionale, soziale, 
motorische und kommunikative Erfahrungen. Durch unsere 
pädagogische Tagesgestaltung bieten wir ihnen das, was für 
eine Förderung der elementaren Erfahrungen in der frühkindlichen 
Entwicklung notwendig ist: Zuwendung, Nähe, Geborgenheit, 
Ruhe, neue Anreize, Herausforderungen und Pflege. 

Auf unseren Spaziergängen in der Natur sensibilisieren wir die 
Kinder für die Umwelt und machen sie auf Naturerscheinungen 
aufmerksam.

Ansätze der Pädagoginnen Maria Montessori und Emmi Pikler 
lassen wir bewusst in die pädagogische Arbeit einfliessen.

Wir arbeiten mit Steinhölzli Bildungswege zusammen und 
freuen uns auf vielfältige Begegnungen zwischen den jungen 
Erwachsenen und den Kleinkindern. Die Begegnungen finden 
spontan im Park oder in gezielten Aktivitäten statt.  

Angebot der KiTa im Park
KINDERTAGESSTÄTTE

Die KiTa im Park befindet sich an wunderschöner und sehr 
zentraler Lage im Park 18 von Steinhölzli Bildungswege 
und unmittelbar beim Steinhölzli-Wald.

Ihre sehr schönen, kinderfreundlichen und grosszügigen Innen- 
und Aussenräume bieten den Kindern ein stimulierendes Umfeld. 
Hier können sie spielen, sich bewegen, lernen, indem sie experi-
mentieren und mit allen Sinnen Neues entdecken, sowie die 
eigene Fantasie und Kreativität umsetzen. 

In der KiTa im Park werden Kinder zwischen 14 Wochen und 
Basisstufen- oder Kindergartenalter in familiärer Atmosphäre 
liebevoll und einfühlsam betreut und begleitet. Wir betreuen 
die Kinder bewusst in altersgemischten Gruppen. 

Beim Raumkonzept stehen die individuellen Bedürfnisse der 
Kinder verschiedenen Alters im Zentrum.

Betreuungskosten für private KiTa-Plätze

1 Tag pro Woche und Monat  CHF 460.–
 
½ Tag pro Woche und Monat mit Mittagessen CHF 330.–
 
½ Tag pro Woche und Monat ohne Mittagessen CHF 230.–

In einem persönlichen Gespräch geben wir Ihnen gerne Einblick in 
die pädagogische Arbeit. Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre 
Kontaktaufnahme per Mail.

Kontakt, Lage

jojo
Kindertagesstätten GmbH

Sabine Merz
Geschäftsführerin

sabine.merz@jojo-kindertagesstaetten.ch

Geschäftsstelle · Köniztalstrasse 10 · 3098 Köniz
Telefon 031 971 42 78 · www.jojo-kindertagesstaetten.ch

KiTa im Park
Hildegardstrasse 22/24 · 3097 Liebefeld

www.kita-impark.ch

Die KiTa im Park befindet sich wenige Gehminuten von den 
Busstationen Steinhölzli, Buslinie 19 (Bern Bahnhof nach Blinzern 

Spiegel), und Dübystrasse, Buslinie 10 (Bern Bahnhof nach 
Schliern), entfernt.

 
Auch die Ortsbuslinie 29 (Niederwangen Bahnhof nach Wabern) 

fährt bis zur Haltestelle Steinhölzli.

KINDERTAGESSTÄTTE

Neu ab
1. April 2018

Fotos: © iStock, Layout: www.k-k.ch, Druck: www.lorrainedruck.ch

TAG DER OFFENEN TÜR 
Freitag, 23. März, und 

Samstag, 24. März 2018,
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr

KINDERTAGESSTÄTTE
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jojo  
Kindertagesstätten GmbH

Sabine Merz
Geschäftsführerin 

sabine.merz@jojo-kindertagesstaetten.ch 

 
Geschäftsstelle 

Köniztalstrasse 10 · 3098 Köniz
Telefon 031 971 42 78

www.jojo-kindertagesstaetten.ch

Pädagogische Leitsätze

• Wir achten die Kinder als eigenständige Persönlichkeiten und begegnen ihnen mit Respekt.

• Wir bieten den Kindern vielfältiges Material (unstrukturierte, natürliche und «wertlose» 
 Materialien) an. Wir haben bewusst wenige, dafür ausgewählte, pädagogisch fundierte 
 Spielsachen.

• Wir nehmen die Bedürfnisse des einzelnen Kindes und der Kindergruppe wahr und sorgen 
 für entsprechende Spielangebote.

• Wir arbeiten prozessorientiert und nicht produktorientiert.

• Wir ermöglichen den Kindern das Erleben der Natur und der Jahreszeiten, 
 lassen sie Erfahrungen mit den 4 Elementen machen und sensibilisieren ihre Sinne.

• Wir lassen die Kinder ihrem Alter entsprechend selbst das Essen schöpfen und 
 Trinken einschenken (Unterstützung durch Bezugspersonen).

• Wir lassen das Kind selbst entscheiden, wann es satt ist, auch wenn sein Teller nicht leer ist.

Einleitung

Die Kindertagesstätte versteht sich als ein Ort für Kinder und deren Familien, an dem die 
Aufgaben Betreuung, Förderung und Erziehung des Kindes in Zusammenarbeit mit den Eltern 
fundiert erfüllt werden.

Ziel der Förderung ist die eigenverantwortliche, gemeinschaftsfähige und individuelle 
Persönlichkeit des Kindes.

Jedes Kind bringt seine eigene Lebensgeschichte, unterschiedliche Erfahrungen und soziale 
Beziehungen mit in die Institution. An diesen Ausgangspunkten beginnt unsere pädagogische 
Arbeit in der Kindertagesstätte. Im täglichen Miteinander werden den Kindern Möglichkeiten 
und Alternativen für die individuelle Entfaltung ihrer Persönlichkeit geboten. Dabei stehen die 
Förderung der Eigenverantwortung des Kindes und die Erziehung zur Selbstständigkeit als 
Grundlage für ein kompetentes Handeln in Alltagssituationen im Vordergrund der pädagogi-
schen Arbeit.

Vom ersten Lebenstag an sammeln Kinder emotionale, soziale, motorische und kommunikative 
Erfahrungen. Durch unsere Tagesgestaltung bieten wir den Kindern die adäquate Zuwendung, 
Nähe, Geborgenheit, Pflege und Ruhe sowie neue Anreize und Herausforderungen, die für eine 
Förderung der elementaren Erfahrungen in der frühkindlichen Entwicklung notwendig sind. 

«Die Eltern vertrauen uns ihr 
Wertvollstes, Wichtigstes 
und Liebstes an – wir sind 

uns dieser grossen 
Verantwortung bewusst.»

Pädagogische Ziele

Die Kinder lernen:

• Beziehungen aufzubauen
• Rücksicht aufeinander zu nehmen und Wünsche auszudrücken
• mit anderen Kindern in ein Spiel zu finden 
• einfache Konflikte selbst zu lösen
• ihren Körper zu spüren und zu kennen
• ihre Bedürfnisse auszudrücken
• soziale Regeln und allfällige Konsequenzen zu kennen
• sich kreativ auszudrücken
• Selbstvertrauen aufzubauen und selbstständig zu werden

Weniger ist mehr
«Je komplexer die Welt für Kinder wird, je mehr Bedürfnisse bei ihnen geweckt werden, je mehr 
Leistungsanforderungen an sie gestellt werden, desto mehr Möglichkeiten brauchen sie, einfach 
zum 'nur' Spielen. Unsere Freizeit ist mehr und mehr geprägt von der Entwertung des Alltägli-
chen, nur noch das Besondere gilt als erstrebenswert. Kindern fehlt zunehmend der Raum und 
die Zeit, wo sie eigene, elementare, nicht von Erwachsenen geprägte Erfahrungen machen 
können, ihren eigenen Rhythmus leben können.»  
(Zitat aus «ohne Spielzeug» Ingeborg Becker, Herder Verlag)

Bei den meisten Kindern sind heute die Möglichkeiten für eigenständiges und selbstbestimmtes 
Handeln eingeschränkt. Fantasie und Kreativität zu entwickeln und den eigenen Körper auf die 
Probe zu stellen, gehören meist nicht zu den erwarteten und geförderten Tätigkeiten. Medien-
vorbilder, Medienkonsum und der Spielwarenmarkt tragen dazu bei, Eltern zu verunsichern. Die 
heutigen Wohnsituationen führen oft zu einer Begrenzung des Erlebens der eigenen Sinne. Der 
Verkehr und die fehlenden bzw. genormten Freiräume für Kinder in unseren Städten hindern 
diese an der eigenständigen Erschliessung ihres unmittelbaren Lebens- und Erfahrungsraumes.

Wir haben deshalb wenige, dafür ganz bewusst ausgewählte Spiel-, Bewegungs- und Beschäfti-
gungsmaterialien. Wir legen Wert auf pädagogisch wertvolle Spielsachen. Die KiTa verfügt über 
verschiedene Haba Spielsachen wie Rasseln, Klötze, Musikdosen, Feinmotorikschleife, Marmeli-
bahn, Hängematten, Schaukelelemente, Kaplahölzli etc.

Nebst dem strukturierten Spielmaterial sollen die Kinder die Möglichkeit haben, mit unstruktu-
riertem Material wie z. B. Tannzapfen, Röhren, Kartonkisten, Wäscheklammern, Holz, Decken, 
Schaumstoffkissen etc. zu bauen und zu gestalten. Bereits Säuglinge machen Erfahrungen 
mit Spiegelbildern, lernen verschiedene Materialen wie WC-Rölleli, Spulen, Federn etc. kennen.

Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit

Kinder brauchen Lernprozesse, bei denen die Erfahrungen, das Entdecken und das Er-
forschen am Anfang stehen. Sie brauchen Lernabläufe, die die Bewegung, die Sinnes-
wahrnehmung und die Erkenntnis effektiv verknüpfen.

Wir arbeiten ressourcen- und lösungsorientiert. Das heisst, wir berücksichtigen den Entwick-
lungsstand der Kinder, nehmen ihre Bedürfnisse ernst und gehen auf die individuellen Stärken 
und Schwächen der einzelnen Kinder ein. Wir arbeiten mit einem klaren Tagesablauf, berücksich-
tigen dabei die Jahreszeiten und beziehen Feste und Rituale mit ein. Wir fördern die Kinder 
spielerisch und lassen ihnen genügend Raum für das Freispiel und freie Aktivitäten.

Die Kinder sollen sich in der KiTa wohlfühlen. Sie können sich auf ihre individuelle Art ent-
wickeln, und wir unterstützen und begleiten sie in ihrem persönlichen Entwicklungsprozess. 
Die Kinder üben in der Gruppe soziales Verhalten, indem sie lernen Konflikte auszutragen, 
aufeinander zuzugehen und Rücksicht zu nehmen.

Wir fördern die Kinder in der sprachlichen und geistigen Entwicklung. Wir singen, erzählen 
Geschichten und Verse, machen Rollenspiele etc. Durch gezielte Aktivitäten werden die Grob- 
und Feinmotorik in spielerischer Weise unterstützt und gefördert. Wir unterstützen die Kinder 
in ihrer Selbstständigkeit und Persönlichkeitsentwicklung.

Auf unseren Spaziergängen sensibilisieren wir die Kinder für die Umwelt und machen sie auf 
Naturentwicklungen aufmerksam.

Bei spontanen Begegnungen oder gezielten Aktivitäten lernen die Kinder den Umgang mit 
kranken und behinderten Erwachsenen kennen. Das Verständnis zwischen den Generationen 
wird in gemeinsamen Aktivitäten gefördert. Das Zusammenführen der Generationen wird stets 
sogfältig geplant und von Fachpersonen begleitet. Das Fachpersonal Betreuung trägt dabei die 
Verantwortung für die Kinder. Für das Wohl der kranken und behinderten Erwachsenen ist die 
Aktivierungstherapeutin zuständig.
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Tulpenweg 102 · 3098 Köniz 

www.kita-staerntaler.ch

Sichelweg 21 · 3098 Schliern b. Köniz
www.kita-zwirbu.ch

jojo  
Kindertagesstätten GmbH
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Logo, Briefschaften Franziska Bliggenstorfer, Schinznach-Dorf

Winzerweg 8 |  5107 Schinznach-Dorf | 079 478 81 90 | f.bliggenstorfer@sunrise.ch
Raiffeisenbank Zürich | 81487 | CH36 8148 7000 0083 8015 9

Winzerweg 8 | 5107 Schinznach-Dorf

079 478 81 90 | f.bliggenstorfer@sunrise.ch
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Logo, Briefschaften lokführer-schule, Bern

lokführer-schule.ch GmbH | Lagerhausweg 30 | CH-3018 Bern
+41 79 701 79 79 | kontakt@lokführer-schule.ch | lokführer-schule.ch

lokführer-schule.ch GmbH
Lagerhausweg 30
CH-3018 Bern Hans-Jürg Siegenthaler 

lokführer-schule.ch GmbH

Lagerhausweg 30

CH-3018 Bern

+41 79 701 79 79

kontakt@lokführer-schule.ch

lokführer-schule.ch
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Logo, Briefschaften, Praxisbeschriftung Praxis beim Rathaus, Zofingen

Rathausgasse 9 | 4800 Zofingen

Dr. med. Pia Schiffer

FMH Rheumatologie und Allg. Innere Medizin

Rathausgasse 9 | 4800 Zofingen | Telefon 062 751 45 45 

praxis-rathausgasse@hin.ch | praxis-rathausgasse.ch
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MONIKA STUMP 
dipl. KomplementärTherapeutin OdAKT •  APM-Therapie • Gerontologin FH

Langgasse 22a • 9056 Gais • Praxis 071 793 23 88 • Mobile 079 389 44 69 • stump@gesalto.ch • www.gesalto.ch

gesalto   PRAXIS UND BILDUNG 
FÜR GESUNDHEIT & GENERATIONEN

 

MONIKA STUMP 
dipl. KomplementärTherapeutin OdAKT 

APM-Therapie • Gerontologin FH
Langgasse 22a • 9056 Gais

gesalto   PRAXIS UND BILDUNG 
FÜR GESUNDHEIT & GENERATIONEN

 

MONIKA STUMP 

dipl. KomplementärTherapeutin OdAKT 

APM-Therapie • Gerontologin FH

Langgasse 22a • 9056 Gais

Praxis 071 793 23 88 

Mobile 079 389 44 69 

stump@gesalto.ch • www.gesalto.ch

gesalto
   PRAXIS UND BILDUNG 

FÜR GESUNDHEIT & GENERATIONEN

Logo, Briefschaften gesalto, Gais

 

MONIKA STUMP 
dipl. KomplementärTherapeutin OdAKT •  APM-Therapie • Gerontologin FH

Langgasse 22a • 9056 Gais • Praxis 071 793 23 88 • Mobile 079 389 44 69 • stump@gesalto.ch • www.gesalto.ch

gesalto   PRAXIS UND BILDUNG 
FÜR GESUNDHEIT & GENERATIONEN
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Logo, Briefschaften, Flyer dh-lounge, Wabern

Sandra Messer – Dipl. Dentalhygienikerin HF – Geschäftsinhaberin 
Bächtelenweg 7 – 3084 Wabern –Telefon 031 722 10 10 – info@dh-lounge.ch – dh-lounge.ch

Sandra Messer
Dipl. Dentalhygienikerin HF 
Bächtelenweg 7 – 3084 Wabern

Sandra Messer

Dipl. Dentalhygienikerin HF

Geschäftsinhaberin

Bächtelenweg 7 – 3084 Wabern

Telefon 031 722 10 10

info@dh-lounge.ch – dh-lounge.ch

Die professionelle und 
einfühlsame Dentalhygiene, 
in gemütlichem Ambiente.
Ich freue mich, Sie in meiner gemütlichen dh-lounge begrüssen zu dürfen.
In entspannter Atmosphäre werde ich mich gewandt um Ihre Mundgesundheit kümmern.

Angebot 
■	 Gründliche Untersuchung und Erkennung krankhafter 
 Veränderungen von Zähnen, Zahnfleisch, Schleimhäuten 
 und Zahnhalteapparat

■	 Falls bei der Untersuchung ein zahnmedizinisches Problem 
 auftreten sollte, werde ich ein Überweisungsschreiben an 
 Ihren Zahnarzt ausstellen oder werde Ihnen einen Zahnarzt 
 weiter empfehlen können

■	 Schonende Entfernung von lästigen Verfärbungen, 
 so wie von weichen und harten Belägen 

■	 Desensibilisierung von empfindlichen Zähnen

■	 Aufklärung und Instruktion zur Gesunderhaltung der Mundhöhle 

■	 Langjährige Erfahrung im Umgang mit Angstpatienten

■	 Professionelles Home-Bleaching 

■	 Als gelernte Zahntechnikerin kann ich Ihnen einen 
 fachkundigen Service für Zahnprothesen anbieten

Sandra Messer
Dipl. Dentalhygienikerin HF
Zahntechnikerin
Prüfungsexpertin
Farb- und Stilberaterin 
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dh-lounge
Bächtelenweg 7 – 3084 Wabern – Telefon 031 722 10 10 – info@dh-lounge.ch – dh-lounge.ch
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Logo, Briefschaften, MEDekri, Bern

Medekri AG | Lagerhausweg 30 | 3018 Bern 
Telefon 031 991 93 33 | info@medekri.ch | medekri.ch

Medekri AG | Lagerhausweg 30 | 3018 Bern 

Suzanne Gisin Yu

Geschäftsführerin

Medekri AG | Lagerhausweg 30 | 3018 Bern  

Tel. 031 991 93 33 | Mobile 079 301 79 78 

suzanne.gisin@medekri.ch | medekri.ch
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Logo, Briefschaften, Postkarte, Autobeschriftung Schütz-Hof, ManagEvent, Ittigen

Familie Schütz
Aeschwuhrweg 28 | 4802 Strengelbach | Telefon 062 535 34 90 | info@schütz-hof.ch | schütz-hof.ch

Schütz-Hof
«dr’ Bio-Burehof»

Familie Schütz

Aeschwuhrweg 28 | 4802 Strengelbach

Telefon 062 535 34 90

info@schuetz-hof.ch | schuetz-hof.ch

Schütz-Hof
«dr’ Bio-Burehof»

schütz-hof.ch

Schütz-Hof
«dr’ Bio-Burehof»

Familie Schütz
Aeschwuhrweg 28 | 4802 Strengelbach
Telefon 062 535 34 90
info@schütz-hof.ch | schütz-hof.ch

Rena_148  |  Copyright by creativ collection Verlag GmbH, Germany  |  www.ccvision.de

Renault Kangoo Rapid, teilverglast, 1 Schiebetuer, Heckfluegeltueren (2003) 
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Logo, Briefschaften Restaurant Jäger, Bern-Bethlehem

events erleben
weine entdecken
mit freunden kegeln

r e s t a u r a n t

b e t h l e h e m

murtenstrasse 221
3027 bern-bethlehem
telefon 031 992 16 12
info@restaurant-jaeger.ch
restaurant-jaeger.ch
facebook.com/eventaurant

events erleben
weine entdecken
mit freunden kegeln

r e s t a u r a n t

b e t h l e h e m

murtenstrasse 221
3027 bern-bethlehem
telefon 031 992 16 12
info@restaurant-jaeger.ch
restaurant-jaeger.ch
facebook.com/eventaurant

events erleben

weine entdecken

mit freunden kegeln

murtenstrasse 221

3027 bern-bethlehem

telefon 031 992 16 12

info@restaurant-jaeger.ch

restaurant-jaeger.ch

facebook.com/eventaurant

rolf klopfenstein

r e s t a u r a n t

b e t h l e h e m

events erleben
weine entdecken
mit freunden kegeln

murtenstrasse 221
3027 bern-bethlehem
telefon 031 992 16 12
info@restaurant-jaeger.ch
restaurant-jaeger.ch
facebook.com/eventaurant

gutschein

chf

ort | datum
 
 
 
unterschrift
 

 
der gutschein ist ab ausstelldatum 1 jahr gültig

r e s t a u r a n t

b e t h l e h e m
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Tischset Restaurant Jäger, Bern-Bethlehem

Diana & Markus Felder-Rohrer

Hellmühlestrasse 1a | 6344 Meierskappel

Tel. 041 790 07 85 | Mobile 079 692 36 14

www.is-huettli.ch

G
m

b
H

Gemisch aus Salz, Paprika, Curry, 

Rosmarin und aus vielen natürlichen 

Hauskräutern.

Martin Riedo

3185 Schmitten

Tel. 075 424 15 20

www.riedosgewuerz.ch 

RIEDO'S Güggeli-

Grill- und

Bratgewürz

Freiburgstrasse 251, 3018 Bern

T 031 991 31 10

F 031 991 23 11

info@rohrreinigungen-flueckiger.ch

www.rohrreinigungen-flueckiger.ch

Rohr- und Kanalreinigung

Entleerung von Klärgruben 

Öl- und Benzinabscheider

Kanalfernsehen 

Ihr Elektro-Partner

vor Ort

Elektro Burkhalter AG

3027 Bern, +41 31 996 33 33

www.burkhalter-bern.ch

Ab 4. Mai 2020 sind wir N
EU in 

der Marktgass-P
assage 3 in Bern

031 960 10 10

schaer-reisen.ch

www.imhof-reinigungen.ch

GESUCHT: Nachwuchshockeyspieler Jahrgänge 2009 + jünger

info@rot-blau.ch
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GESUCHT: Nachw
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GESUCHT: Nachw
uchshockeyspieler Jahrgänge 2009 + jünger

info@
rot-blau.ch

 

031 991 46 66 | bentelis.ch

Bäckerei-Konditorei Sterchi

Bethlehemstrasse 2

sterchi-beck.ch

Hier beginnen Ihre Ferien.

Ermelinda Ruzzini & Roman Mark

www.abreisen.ch

055 263 10 10

info@blumenfeld.ch

blumenfeld.ch

Jörg Grossen

Bethlehemstrasse 116

3018 Bern 

Tel. 031 372 88 55

www.cem-immobilien.ch

Bewirtschaftung sowie Kauf 

und Verkauf von Miet- und 

Geschäftsliegenschaften

CEM_Insterat_Tischset_RZ.indd   1

20.08.19   15:37

Ihr EDV-Partner in Bern

sn-technik.ch

Montag und Dienstag geschlossen

Grosse Gartenwirtschaft

Zwei vollautomatische Kegelbahnen

Tel. 031 829 11 00 · www.kreuzwohlen.ch

Riedernstrasse 102, 3027 Bern, T +41 31 99 100 11  

info@pluess-haustechnik.ch, www.pluess-haustechnik.chPROJEKTIERUNG, PLANUNG, KOORDINATION UND  

AUSFÜHRUNG VON SANITÄR- UND HEIZUNGSANLAGEN

ramseier.ch
Die Kraft der Natur

30 años importando vinos Argentinos!

vinos-argentinos.ch

Murtenstrasse 221 | 3027 Bern-Bethlehem

Tel. 031 992 16 12 | www.restaurant-jaeger.ch

Hol dir deine

Jäger-Sonnenbrille
 

für nur CHF 10.–

OPEN-AIR-28.6.20

11.00 - 17.30 h – Eintritt CHF 30.–
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Plakate, Sonnenbrille Restaurant Jäger, Bern-Bethlehem

«FONDUE-PLOUSCH»
Sonntag / 26. Januar 2020 /

ab 11.00 h

(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)

mit der Schlager- und Tanzband

Walliser Müsig mit

VALENTINSTAG – «BÄRNERPLATTE»
Freitag / 14. Februar 2020 / ab 19.30 h

mit dem
Party- und Musikduo

«USLUMPETE»
Samstag / 7. März 2020 /

ab 19.30 h

MIT GUGGE

«JEDEM SI HACKBRATE»
Samstag / 11. April 2020 / ab 19.30 h

mitmit

Brunos Brunos 
Happy SoundHappy Sound

(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)

mit 

«MUTTERTAG'S 
RAHMSCHNITZEL»
Sonntag / 10. Mai 2020 /

ab 11.00 h
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OPEN-AIR-28.6.20

11.00 - 17.30 h – Eintritt CHF 30.–
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ein knalliger Eventein knalliger Event
mit dem Triomit dem Trio

«1. AUGUST-FEIER»
Hamme vom Metzger Jaun u Zwirbele mit äm Küre

Samstag / 1. August 2020 / ab 11.00 h

(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)

Schlager total mitSchlager total mit

«SUURE MOCKE»
Samstag / 26. September 2020 / ab 19.30 h

mit den mit den 
StimmungsmacherStimmungsmacher

(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)

«WURST-PARTY»
Sonntag / 11. Oktober 2020 / ab 11.00 h

«OKTOBERFEST»
Samstag / 24. Oktober 2020 /

ab 19.30 h

O'zapft is mit dem Duo

«CANDLE LIGHT DINNER»
Sonntag / 20. Dezember 2020

ein romantischer 
Abend mit

(das Restaurant ist am 24 + 25.12.2020 geschlossen, 
am 26.12.2020 von 11.00-20.00 h geöffnet)

(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)

«CHLINI METZGETE»
Sonntag / 8. November 2020 / ab 11.00 h

mit dem

(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)

Walliser Müsig mitWalliser Müsig mit

«GRILL-PARTY»
Sonntag / 2. August 2020 /

ab 11.00 h

«SILVESTER-NEUJAHRS-PARTY»
Donnerstag / 31. Dezember 2020 / ab 19.30 h

KATER-SPAGHETTI
Freitag / 1. Januar 2021 / ab 17.00 h

RIÑON ESPAGÑOL

Samstag / 2. Januar 2021 / ab 17.00 h

jeden Abend Party /
Stimmung / Tanz mit

(das Restaurant ist am 03.+ 04.01.2021 geschlossen)

ab 14 h

«MARATHON-MÄRIT(Z)NACHT»
und Zibelemärit mit Raclette-Plousch

Sonntag / 22. November 2020

ab 22 h

Montag / 23. November 2020 / 04 h mit
Dysli-Car (gratis) ab an den Zibelemärit Bern

ab 17 h

r e s t a u r a n t

b e t h l e h e m

EVENTS 2020
«hie louft öppis»

murtenstrasse 221
3027 bern-bethlehem
telefon 031 992 16 12
info@restaurant-jaeger.ch
restaurant-jaeger.ch
facebook.com/eventaurant

«HOL DIR DEINE COOLE

JÄGER-SONNENBRILLE

FÜR NUR CHF 10.-»
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Murtenstrasse 221 | 3027 Bern-Bethlehem
Tel. 031 992 16 12 | www.restaurant-jaeger.ch

«FONDUE-PLOUSCH»
Sonntag / 26. Januar 2020 /

ab 11.00 h

(das Restaurant ist ab 20 h geschlossen)

mit der Schlager- und Tanzband Walliser Müsig mit

VALENTINSTAG –
«BÄRNERPLATTE»

Freitag / 14. Februar 2020 /
ab 19.30 h
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Murtenstrasse 221 | 3027 Bern-Bethlehem
Tel. 031 992 16 12 | www.restaurant-jaeger.ch

«USLUMPETE»
Samstag / 7. März 2020 /

ab 19.30 h

mit dem
Party- und Musikduo

MIT GUGGE
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Murtenstrasse 221 | 3027 Bern-Bethlehem
Tel. 031 992 16 12 | www.restaurant-jaeger.ch
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OPEN-AIR-28.6.20

11.00 - 17.30 h – Eintritt CHF 30.–
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Hol dir deine

Jäger-Sonnenbrille 

für nur CHF 10.–
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Leporello Programm/Agenda PUNKT12, Bern

Angebote für Mädchen
und junge Frauen

august bis dezember 2019august bis dezember 2019

programmprogramm
PUNKT 12 & modi*treff bern westPUNKT 12 & modi*treff bern west

für alle mädchen* und jungen frauen* von 10 – 20 jahren der stadt und region bernfür alle mädchen* und jungen frauen* von 10 – 20 jahren der stadt und region bern

PUNKT 12
jurastrasse 1, 3013 bern

tel. 031 333 88 44, mobile: 
rahel 079 509 76 60, tara 079 688 64 28 

punkt12@toj.ch, www.punkt12.ch 
PC: 82-613805-2 / vermerk: «spende PUNKT 12»

 
öffnungszeiten 

mittwoch 14 - 18 uhr 
donnerstag 16 - 19 uhr 

freitag 17 - 22 uhr
 

achtung!!  
PUNKT 12 bleibt geschlossen: 

herbstferien, 21. september - 13. oktober 
(ferienprojekt vom 9. - 11. oktober) 

freitag, 11. - 16. november, weiterbildungswoche 
donnerstag, 5. dezember,weihnachtsessen toj-mitarbeiter*innen 

winterferien, 20. dezember 2019 - 6. januar 2020
 
 
 

für alle mädchen* und jungen frauen* aus bern west (bümpliz und bethlehem) 
 
 MODI*TREFF BERN WEST 

bienzgut, bernstrasse 79a, 3018 bern 
tel. 031 991 50 85, sandra 079 668 70 43 

sandra.gonzalez@toj.ch, www.toj.ch 
facebookprofil: modi bern west

 
öffnungszeiten 

mittwoch 14 - 17 uhr 
freitag 16 - 21 uhr 

 
achtung!!  

der modi*treff bern west bleibt geschlossen: 
herbstferien, 21. september - 13. oktober 

(während den herbstferien findet ein spezialprogramm statt.  
mehr infos findest du unter www.toj.ch/moditreffbernwest) 

sos-lehrstellenwoche vom 23. - 27. september 
winterferien, 20. dezember 2019 - 6. januar 2020

 
 
  INFO 

hast du lust auf kochen, lesen, musik auflegen & tanzen, chatten & internet,  
spielen, diskutieren, töggelen und mehr? du möchtest etwas organisieren,  

wir bieten unterstützung. komm vorbei und los geht’s! 

 
beratung 

möchtest du dich über themen wie schule, berufswahl, sexualität, liebe,  
gesundheit, sucht, gewalt und mehr informieren? komm während  

den öffnungszeiten vorbei oder ruf an, wir sind für dich da.
 

aufgabenhilfe 
wir unterstützen dich bei hausaufgaben oder bei vorträgen,  

beim schreiben von texten und bewerbungen. 

 
PUNKT 12 mieten 

PUNKT12 kannst du mieten für geburtstage, feste, lesungen, kochabende usw.  
die räume sind für ca. 20 personen ausgestattet & teilweise rollstuhlgängig.  

komm vorbei und schau dir alles an.
 

fritixznacht im PUNKT 12 
das abendessen für alle mädchen* und jungen frauen*. schau doch mal rein und bring  

deine freundinnen* mit. falls du nach 18 uhr kommst, meld dich bitte telefonisch an.  
jeden freitag für chf 5.–

  
fritixznacht im modi*treff bern west 

abendessen für alle mädchen* und junge frauen*. wir kochen und essen  
gemeinsam. schau doch mal rein und bring deine freundinnen* mit.  

jeden Freitag für chf 2.–
 

…und übrigens 
versicherung ist sache der teilnehmerinnen*.

tram nr. 7 bis bümpliz post oder 
bus nr. 27 bis bümpliz post. der 

modi*treff ist im obergeschoss der 
infothek der jugendarbeit; neben 

der bibliothek und der osteria  
im rötlichen backsteinhaus.

RGENBOGEN*REGENBOGEN*REGENBOGEN*REGENBOGEN*REGE
kunterbunt im PUNKT 12. kunterbunt ist offen für ca. 14-25 jährige homo- bi-, 
trans-, pan-, inter-, asexuelle, queere, alle jungen menschen dazwischen oder 

solche, die sich nicht ganz sicher sind. hier kannst du gleichgesinnte treffen 
und dich austauschen.

jeweils montags oder mittwochs von 18.30 - 21.30 uhr: 
12. august, 11. september, 14. oktober, 13. november, 9. dezember.

dies ist ein angebot von: www. kunterbunt-bern.ch
infos unter info@kunterbunt-bern.ch / instagram unter kunterbunt_bern

modi*treff im chinderchübu
jeweils donnerstags von 16.30 - 19.30 uhr 

(sulgenbachstrasse 5a) für modis* ab 10 jahren
august: 15., 22., 29.; september: 5., 12., 19.; oktober: 16., 24., 31.;

november: 7., 14., 21., 28.; dezember: 5., 12., 19.

bus nr. 20 richtung bahnhof wank-
dorf bis haltestelle «gewerbeschule», 

strassenseite wechseln, links in die 
lorrainestrasse einbiegen, ca. 400 m 

folgen, links in die jurastrasse ein-
biegen. zu hinterst im hellgelben 

haus ist der PUNKT 12.

Angebote für Mädchen
und junge Frauen

august bis dezember 2019august bis dezember 2019

agendaagenda

la
yo

ut
: w

w
w

.k
-k

.c
h,

 d
ru

ck
: w

w
w

.p
rin

tg
ra

ph
ic

.c
h,

 p
ic

to
s 

by
 is

ab
el

la
+m

in
a

fr, 23. august
17 - 22 h, PUNKT 12

mi, 4. september
treffpunkt 14.30 h, PUNKT 12

treffpunkt 14 h, modi*treff bern west
(besuch heilsarmee-brocki)

mi, 21. & 28. august 
14 - 18 h, PUNKT 12

fr, 1., mi, 6. november
während den öffnungszeiten, 

modi*treff bern west 

fr, 30. august 
treffpunkt 17 h, PUNKT 12,
sind um 22 h im treff zurück

treffpunkt 17 h, modi*treff bern west,
sind um 21 h im treff zurück

mi, 11. & 18. september 
14 - 18 h, PUNKT 12

jeweils mi & fr im september 
während den öffnungszeiten, 

modi*treff bern west

fr, 6. september
17 - 22 h, PUNKT 12

fr, 13. september
17 - 22 h, PUNKT 12

fr, 20. september
17 - 22 h, PUNKT 12

erste herbstferienwoche 
mo - fr, 23. - 27. september 

jeweils 14 - 17 h, modi*treff bern west

9. - 11. oktober

mi, 16. & 23. oktober 
14 - 18 h, PUNKT 12

do, 31. oktober 
16 - 19 h, PUNKT 12

jeweils mi & fr im oktober 
während den öffnungszeiten,

modi*treff bern west

fr, 18. oktober
17 - 22 h, PUNKT 12

mi, 30. oktober 
treffpunkt 14.30 h, PUNKT 12,

bis 18 h sind wir im treff zurück

fr. 1. november
18 - 20 h, PUNKT 12

mi, 6., 20. & 27. november
14 - 18 h, PUNKT 12

jeweils mi & fr im november 
während den öffnungszeiten,

modi*treff bern west

fr, 8. november 
15 - 18 h, modi*treff bern west

sa, 9. november 
14 - 17 h, modi*treff bern west

fr, 8. november 
treffpunkt 17 h, PUNKT 12,

bis 22 h sind wir im treff zurück

fr, 15. november
18 - 21 h, PUNKT 12
fr, 22. november

18 - 21 h, modi*treff bern west

mi, 20. november 
treffpunkt 14 h, modi*treff bern west

fr, 22. november
17 - 22 h, PUNKT 12

infos folgen unter:  
www.punkt12.ch / www.toj.ch

fr, 29. november
17 - 21 h, PUNKT 12

mi, 4., 11. & 18. dezember
14 - 18 h, PUNKT 12

jeweils mi & fr im dezember
modi*treff bern west

fr, 13. dezember
16 - 22 h, PUNKT 12

fr, 20. dezember
17 - 22 h, PUNKT 12

upcycling- aus alt wird neu! 
schon mal davon gehört? normale trinkflaschen  

lassen sich zu coolen sachen verwerten.  
komm und probiere es aus! 

 

 
mittelstufe-abend 

 

 
ideenbazar  

zusammen besuchen wir den ideenbazar vom toj.  
Komm mit und lass dich überraschen und inspirieren, was  

jugendliche alles können! feines essen darf nicht fehlen.  
 

infos unter www.toj.ch
 

rosa brocki  
kennst du das schönste brocki von bern? wir besuchen  

das rosa brocki im wankdorf, die gründerin mürside agca 
führt uns herum. wer weiss, vielleicht entdeckst du deinen 

persönlichen schatz? 
 

shampoo selber herstellen 
ganz einfach, mit wenig aufwand und aus  

natürlichen zutaten stellen wir selber ein  
schadstoffreies schampoo her! 

 

 
oberstufen-abend 

 

 
randweg-fest 

ganz in der nachbarschsft findet ein fest statt. wir  
sind dabei! komm und spraye dein lieblingsthirt selber.  

geniesse feines essen und tolle musik. 
 

mittelstufe-abend 
 

 
sos lehrstellenwoche 

erfahre alles über deinen wunschberuf und schreib  
eine perfekte bewerbung – dann klappt es bestimmt  
mit der lehrstelle im nächsten sommer! komm vorbei,  

wir helfen dir. 
 

herbstferienprojekt  
erlebe drei spannende tage mit dem PUNKT 12!  

eure ideen und wünsche haben wir in ein tolles herbst- 
ferienprogramm «verpackt». lass dich überraschen

 
waschmittel selber herstellen 

fein riechende kleider – eine duftende sache.  
in unserer monatswerkstatt stellen wir unser  

eigenes waschmittel her.    
 
 
 

 
oberstufen-abend 

 

 
besuch in der KVA 

von wo kommt unser strom?  
wir besichtigen die energiezentrale forsthaus.  

die einzigartige verbrennungsanlage verwandelt  
müll in energie! 

 
klima & jugend 

besuch von jungen aktivist*innen im PUNKT 12.  
Sie erzählen über ihre motivation sich für den klimaschutz  

einzusetzten, ihren wünschen und ihren aktivitäten. 
 

zahnpasta selber herstellen 
wie geht das? ganz einfach, natürlich und lecker! 

 
 
 

 
zeichnen leicht gemacht 

zeichnen, skizzieren – versuche dich als künstlerin* und  
sei erstaunt was in dir steckt! wir zeichnen mit einem  

profi, der dich in verschiedene techniken einführt. 

 
fashion: nachhaltig & günstig? 

wir besuchen den secondhand laden «logisch?» in der  
altstadt. die jungen frauen* zeigen uns ihren eigenen  

secondhand shop mit coolen, nachhaltigen und  
günstigen kleidern. 

 
wenn liebe weh tut  

präventionsworkshop in der zusammenarbeit mit der  
berner gesundheit. wie kann man viele verschiedene  
formen der gewalt in menschlichen beziehungen er- 

kennen und wie kann man sich selber davor schützen?
 

entsorgungshof 
leerer energy drink, kaputtes sofa, alte batterien – was  

passiert eigentlich mit all unserem abfall? komm mit uns  
auf einen besuch zum entsorgungshof und finde es heraus!

 
oberstufen-abend 

 

 
FAIRkleiden  

und wieder einmal heisst es FAIRkleiden:  
schuhe, kleider & accesoires tauschen,  

zum dritten mal im PUNKT 12!  
 

infos unter www.toj.ch
 

geschenkwerkstatt 
im dezember kannst du bei uns geschenke  

für deine liebsten herstellen.  
3 geschenke gratis, jedes weitere kostet 1.– sfr. 

 
mittelstufe-abend 

 

 
jahresschlussessen  

wir verabschieden das alte jahr mit feinem essen,  
guter musik und kerzenschein!

mehr über unsere aktuellen angebote findest du auf unseren websiten: 
punkt12.ch und toj.ch

Angebote für Mädchen
und junge Frauen

januar bis juli 2020

programm
modi*arbeit toj

für alle mädchen* und jungen frauen* von 10 – 20 jahren der stadt und region bern

PUNKT 12
jurastrasse 1, 3013 bern

tel. 031 333 88 44, mobile: 
rahel 079 509 76 60, tara 079 688 64 28 

punkt12@toj.ch, www.punkt12.ch 
PC: 82-613805-2 / vermerk: «spende PUNKT 12»

 
öffnungszeiten 

mittwoch 14 - 18 uhr 
donnerstag 16 - 19 uhr 

freitag 17 - 22 uhr
 

achtung!!  
PUNKT 12 bleibt geschlossen: 

sportwoche, 1. - 9. februar 
frühlingsferien, 4. - 19. april 

auffahrt donnerstag, 21. mai, freitag nach auffahrt, 22. mai 
freitag vor FAIRkleiden, 5. juni 

sommerferien, 4. juli - 9. august
 
 
 
 
 MODI*TREFF BERN WEST 

bienzgut, bernstrasse 79a, 3018 bern 
tel. 031 991 50 85, mobil 079 668 70 43 

sandra.gonzalez@toj.ch, www.toj.ch 
facebookprofil: modi bern west

 
öffnungszeiten 

mittwoch 14 - 17 uhr 
donnerstag 16 - 19 uhr 

freitag 16 - 21 uhr 

 
achtung!!  

der modi*treff bern west bleibt geschlossen: 
frühlingsferien, 4. - 19. april, spezialprogramm: siehe www.toj.ch 

auffahrt donnerstag, 21. mai, freitag nach auffahrt, 22. mai 
freitag vor FAIRkleiden, 5. juni 

sommerferien, 4. juli - 9. august
 
 
  INFO 

hast du lust auf lesen, kochen, musik auflegen & tanzen, chatten & internet,  
spielen, diskutieren, töggelen singstar und mehr? du möchtest etwas organisieren,  

wir bieten unterstützung. komm vorbei und los geht’s! 

 
beratung 

möchtest du dich über themen wie schule, berufswahl, sexualität, liebe,  
gesundheit, sucht, gewalt und mehr informieren? komm während  

den öffnungszeiten vorbei oder ruf an, wir sind für dich da.
 

aufgabenhilfe 
wir unterstützen dich bei hausaufgaben oder bei vorträgen,  

beim schreiben von texten und bewerbungen. 

 
PUNKT 12 mieten 

PUNKT12 kannst du mieten für geburtstage, feste, lesungen, kochabende usw.  
die räume sind für ca. 20 personen ausgestattet & teilweise rollstuhlgängig.  

komm vorbei und schau dir alles an.
 

fritixznacht im PUNKT 12 
das abendessen für alle mädchen* und jungen frauen*. schau doch mal rein und bring  

deine freundinnen* mit. falls du nach 18 uhr kommst, meld dich bitte telefonisch an.  
jeden freitag für chf 5.–

  
fritixznacht im modi*treff bern west 

abendessen für alle mädchen* und junge frauen*. wir kochen und essen  
gemeinsam. schau doch mal rein und bring deine freundinnen* mit.  

jeden Freitag für chf 2.–
 

…und übrigens 
versicherung ist sache der teilnehmerinnen*. 

mit modi* sind alle menschen gemeint, die sich als modi* fühlen
 

 
der toj bietet weitere angebote für mädchen* an:

tram nr. 7 bis bümpliz post oder 
bus nr. 27 bis bümpliz post. der 

modi*treff ist im obergeschoss der 
modi*infothek der jugendarbeit; 

neben der bibliothek und der  
osteria im rötlichen backsteinhaus.

RGENBOGEN*REGENBOGEN*REGENBOGEN*REGENBOGEN*REGE
kunterbunt im PUNKT 12. kunterbunt ist offen für ca. 14-25 jährige homo- bi-, trans-, 

pan-, inter-, asexuelle, queere, alle jungen menschen dazwischen oder solche, die sich 
nicht ganz sicher sind. hier kannst du gleichgesinnte treffen und dich austauschen.

jeweils montags oder mittwochs von 18.30 - 21.30 uhr: 
8. januar, 10. februar, 11. märz, 6. april, 13. mai, 8. juni

dies ist ein angebot von: www. kunterbunt-bern.ch
infos unter info@kunterbunt-bern.ch / instagram unter kunterbunt_bern

modi*treff im chinderchübu, sulgenbachstrasse 5a, 3011 bern
modi*abe in der bronx, neufeldstrasse 6, 3012 bern
modi*abe im primo, tiefenaustrasse 117, 3004 bern

girls only – hiphop tanzangebot im newgraffiti, scheibenstrasse 64, 3014 bern

genauere informationen zu den angeboten findest du unter www.toj.ch/treff

bus nr. 20 richtung bahnhof wank-
dorf bis haltestelle «gewerbeschule», 

strassenseite wechseln, links in die 
lorrainestrasse einbiegen, ca. 400 m 

folgen, links in die jurastrasse ein-
biegen. zu hinterst im hellgelben 

haus ist der PUNKT 12.

KulturLeben Angebote für Mädchen
und junge Frauen

januar bis juli 2020

agendaKulturLeben
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fr, 17. januar 
17 - 22 h, PUNKT 12

fr, 17. januar
16 - 21 h, modi*treff bern west 

fr, 24. januar 
17 - 22 h, PUNKT 12

(besuch vom modi*treff bern west)

januar

februar

märz

april

mai

juni

juli

fr, 14. februar 
17 - 22 h, PUNKT 12

fr, 14. februar 
16 - 21 h, modi*treff bern west 

fr, 21. februar 
17 - 22 h, PUNKT 12

fr, 28. februar 
treffpunkt: 17 h, PUNKT 12

treffpunkt: 17 h, modi*treff bern west
(um 22 h sind wir zurück im treff)

so, 8. märz
(genaues programm folgt auf 

www.punkt12.ch)

mi, 11. & 18. märz 
14 - 18 h, PUNKT 12

mi, 4., 11. & 18. märz 
14 - 17 h, modi*treff bern west

fr, 13. märz 
17 - 22 h, PUNKT 12

fr, 20. märz 
treffpunkt: 17 h, PUNKT 12

(um 22 h sind wir zurück im treff)

21. - 27 märz 
im restaurant kairo, bern

fr, 3. april 
18 - 21 h, modi*treff bern west 

fr, 24. april 
17 - 22 h, PUNKT 12

7., 8., 9. april 
modi*treff bern west

(genauere infos folgen auf
www.toj.ch)

fr, 1. mai
17 - 22 h, PUNKT 12

(weitere infos folgen auf 
www.toj.ch) 

fr, 12. juni 
17 - 22 h, PUNKT 12

6. - 12. juli 

im mai
(weitere infos findest du auf dem flyer 

«like everyone!» und auf 
www.punkt12.ch)

im juni
(weitere infos bei 

modi*treff bern west)

im juni

sa, 6. juni 
14 - 18 h, bümpliz

(infos unter www.toj.ch)

monatswerkstatt  
kulinarische weltreise 

zusammen kochen wir spezialitäten aus aller welt  
und entdecken unterschiedliche essgewohnheiten. 

komm und lass dich überraschen! 
 
 

 
 
 
 
 
 

mittelstufenabend  
zusammen mit den besucherinnen* des spielbetriebs  

lorraine verbringen wir einen gemütlichen spielabend.  
deine ideen sind willkommen!

 
movienight 

der treff wird zum kino umfunktioniert. 
bring deine freundinnen* mit und  

machs dir gemütlich. 

 
besuch im lichtspiel 

filmvergnügen auf grossleinwand mit  
popcorn gewünscht? das kino lichtspiel ist  

für uns reserviert – film ab! 

 
 
 
 
 
 

internationaler frauen*tag  
zusammen mit mädchen* aus ganz bern  

feiern wir den internationalen frauen*tag. 

 
monatswerkstatt  

alle anders – alle gleich 
wie zeigt sich ausgrenzung in unserem alltag? 

was können wir gegen rassismus tun? 
wie schaffen wir es, mehr respekt in die welt zu bringen? 

lass uns zusammen diskutieren und unsere  
gefühle und meinungen künstlerisch darstellen. 

 
oberstufenabend 

 

 
museumsnacht 

zusammen entdecken wir die  
vielfältige welt der berner museen. 

 
aktionswoche gegen rassismus 
gemeinsam besuchen wir die ausstellung zum  
thema diskrimierung. junge menschen haben  

einiges dazu zu sagen und zu zeigen.
 
 
 
 
 
 

djane für einen tag 
nimm deine lieblingslieder mit und  
tauche in die welt einer djane ein. 

 
 
 

heldinnen* 
drei tage im wald machen dich zu  

einer heldin*. übe dich in deinem mut  
und hab spass mit anderen mädchen*. 

 
 
 
 
 
 

monatswerkstatt  
like everyone 

in diesem monat beschäftigen wir uns  
mit unterschiedlichen formen der liebe  

und der vielfalt der geschlechter.
 

modi*fest 
einmal mehr feiern wir ein kunterbuntes fest  
nur für modis*. ein spannendes programm  

erwartet dich. bring deine musikwünsche mit  
und tanz mit uns!

 
 
 
 
 
 

FAIRkleiden 
und wieder einmal heisst es FAIRkleiden: 
schuhe, kleider & accessoires tauschen. 

 
 

mittelstufenabend 
zusammen mit den besucherinnen* des spielbe- 
triebs lorraine verbringen wir einen gemütlichen  

spielabend. deine ideen sind willkommen!
 

youth culture factory 
an mehreren tagen kannst du dich als  

sprayerin* üben und lernen, wie du mit der  
spraydose umgehst. sei dabei bei der  

gestaltung von wänden im öffentlichen raum!
 

vorbereitung lager 
mit grosser vorfreude bereiten wir uns für das lager vor!

 
 
 
 
 
 

sommerlager 
erlebe eine spannende ferienwoche mit uns! 

du kannst neues entdecken, viel zeit draussen  
verbringen und neue freundinnen* kennenlernen! 

mehr über unsere aktuellen angebote findest du auf unseren websiten: 
punkt12.ch und toj.ch
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Mein Herz ist aus dem Takt, was muss ich tun?
 
Haben Sie gewusst, dass der Kolibri einen Ruhepuls von bis zu 600 Schlägen pro 
Minute hat, der sich im Flug bis zu 1’200 Schlägen pro Minute verdoppeln kann?
Beim Menschen geht es deutlich ruhiger zu und her und trotzdem kann unser 
Herz mal aus dem Takt fallen. Herzrhythmusstörungen sind aber sicher und 
erfolgreich behandelbar und können in manchen Fällen sogar geheilt werden. 
Kommen Sie an unsere lehrreichen Vorträge und erfahren Sie mehr.

 

Öffentlicher Publikumsvortrag vom 28. März 2019 

Kongress + Kursaal Bern, Raum: Szenario 1

16.25 Uhr   Begrüssung und Moderation: 
  Dr. med. Thomas Stuber, KGP Bern

 16.30 Uhr Sport und Rhythmusstörungen 
  Frau Tonja Kortmann, Sportwissenschaftlerin, KGP Bern

17.00 Uhr  Mein Herz ist aus dem Takt: Was muss ich tun?  
  Dr. med. Thomas Stuber, KGP Bern 
  mit Präsentation der verschiedenen «Werkzeuge»
 
 
ab 17.30 Uhr  Apéro in der K Lounge 
  gemeinsam mit Zuhörern der Aerztefortbildung

Sie sind herzlich eingeladen, wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig. Die Anzahl Plätze ist beschränkt. 

«Vorhofflimmern, 
Herz aus dem Takt?» 

Flyer, Inserat Schweizerische Herzrhytmus Stiftung, Bern

6. Berner Vorhofflimmer-Tag 

«Vorhofflimmern, 
Herz aus dem Takt?» 

EINLADUNG 28. März 2019

Eine Fortbildung der Kardiologischen 
Gemeinschaftspraxis AG

Kornhausstrasse 3, Bern

Wir danken unseren Sponsoren:

«Vorhofflimmern, 
Herz aus dem Takt?» 

6. Berner Vorhofflimmer-Tag
Herzrhythmusstörungen sind sicher und erfolgreich 
behandelbar und können in manchen Fällen sogar geheilt 
werden. Kommen Sie an unsere lehrreichen Vorträge und 
erfahren Sie mehr.

Öffentlicher Publikumsvortrag:
Mein Herz ist aus dem Takt, was muss ich tun? 

16.25 – 17.30 Uhr, Raum: Szenario 1

               Kornhausstrasse 3, Bern 

Sie sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei, ohne Anmel-
dung. Die Platzzahl ist beschränkt. Anschliessend kleiner Apéro.

EINLADUNG 28. März 2019

Eine Fortbildung der Kardiologischen Gemeinschaftspraxis AG
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Freelance Aufträge Satz, ebi-pharm ag, Kirchlindach

ALPMED

Reinste Frischpflanzenkraft aus dem Berner Oberland

Die ALPMED Naturprodukte AG ist ein Schweizer Unternehmen, das auf einen reichen Erfahrungs-

schatz bei der Herstellung von Urtinkturen und Frischpflanzenölen zurückgreifen kann. Der Firmen-

sitz befindet sich mitten im Herzen von Zweisimmen.  

Bereits unsere Vorfahren nutzten die Energie frischer, sonnenverwöhnter Pflanzen zur Erhaltung 

des körperlichen und geistigen Wohlbefindens. Für die Herstellung der ALPMED-Produkte werden 

frische Wildpflanzen sorgfältig von Hand gesammelt, auf ausgesuchten Wiesen und Wäldern der 

Berner Alpen und der unberührten toskanischen Natur. Durch die sofortige Weiterverarbeitung wird 

sichergestellt, dass die Pflanzen- und Sonnenkräfte den Weg in die Urtinkturen und Frischpflan-

zenöle finden.     

Hand- und Herzarbeit 

Die Urtinkturen für die Frischpflanzentüchlein werden gesonnt, von Hand rhythmisiert und achtsam 

zubereitet. Das ausgeprägte Bewusstsein für die Zusammenhänge zwischen Mensch und Natur 

spielt dabei eine wichtige Rolle. Die einzeln verpackten, praktischen Feuchttüchlein sind in ihrer 

Form und Vielseitigkeit einzigartig. Sie können zur sanften Hautpflege und Reinigung, für Fuss- 

und Handbäder sowie als gebrauchsfertige Umschläge eingesetzt werden.     

Breites Anwendungsspektrum 

Für die Frischpflanzenöle werden die geernteten Pflanzen mit Hilfe von kaltgepresstem, biologi-

schem Olivenöl verarbeitet und während des Herstellungsprozesses rhythmisiert und gesonnt. 

So entstehen energetisch hochwertige, gut verträgliche Frischpflanzenöle für Öllappen-Auflagen, 

rhythmische und energetische Massagen und für die kosmetische Pflege. Das violette Spezialglas 

der Ölflaschen bewahrt die Pflanzen- und Sonnenkraft und das intensive Aroma. Zudem garantiert 

es eine lange Haltbarkeit – ganz ohne Konservierungsstoffe.     

Pures Gold für die Seele 

Das einzigartige Goldtüchlein von ALPMED besteht aus natürlich verarbeitetem Leder und ist belegt 

mit 22-karätigem Gold. Der wiederverwendbare Umschlag bringt über die Strahlkraft des Goldes 

das Licht in den Körper und harmonisiert so das Zusammenspiel von Körper, Geist und Seele.  

Herzlich Willkommen zur Besichtigung der wundersamen 

Welt von ALPMED Naturprodukte AG, mitten im schönen 

Berner Oberland.

13 & 13 & Gold: Erfahren Sie, wo die 13 Frischpflanzen-

tüchlein, 13 Frischpflanzenöle und das Goldtüchlein au-

thentisch und in liebevoller Handarbeit hergestellt werden. 

Von der Pflanze auf dem Bio-Knospe zertifizierten Ökohof 

Laubegg bis zum verkaufsbereiten Produkt im Firmenge-

bäude in Zweisimmen. Mit vielen Tipps für die Beratung 

und zur praktischen Anwendung.

Melden Sie sich zu einer Führung mit Apéro an. 

Da wo selbst die Natur sich wohlfühlt!

Kinder sind keine kleinen Erwachsenen und benötigen 

im Falle einer Krankheit oder Verletzung, eine spezielle, 

für Kinder geeignete Behandlung.

Die sanfte topische Phytotherapie kann in vielen Fällen, 

wie zum Beispiel bei Fieber, Unruhe, Schlafstörungen, 

Erkältungen, Stürzen und vielem mehr, schnell und 

unkompliziert eingesetzt werden. 

Die Frischpflanzentüchlein und hochwertigen Frisch-

pflanzenöle von ALPMED aus dem Berner Oberland 

haben sich als bioenergetische Produkte für Wickel, 

Bäder und Massagen seit vielen Jahren bewährt und 

können als äusserliche Unterstützung zur Behandlung 

allerlei Wehwehchen und Beschwerden eingesetzt werden. 

Die einfache Handhabung und die Berührungen, die mit 

der Anwendung verbunden sind, bieten wichtige Aspekte, 

die für die topische Phytotherapie sprechen. Das Seminar 

enthält viele praktische Tipps für die Beratung, sowie 

viele Anwendungsmöglichkeiten dieser einfachen und 

modernen Behandlungsform. 

Betriebsbesichtigung ALPMED Naturprodukte AG

Kinderheilkunde mit topischer Phytotherapie 

Ort ALPMED Naturprodukte AG,  
 Bahnhofstrasse 2, 
 3770 Zweisimmen
Dauer 10.00 – ca. 16.00 Uhr
Kosten kostenfrei

Level ●

Donnerstag / 13. August 2020

Dienstag / 10. März 2020
Hotel Ambassador & Spa, Seftigenstrasse 99, 3007 Bern

Donnerstag / 12. März 2020
Alte Kaserne, Technikumstrasse 8, 8400 Winterthur

Referentin
Verena Th. Gerber, 
dipl Drogistin HF, Naturheilpraktikerin,  
Krankenschwester, ALPMED Natur-
produkte AG, Zweisimmen

Dauer 19.15 – 21.00 Uhr
Kosten kostenfrei

Level ●
 2  Punkte
     Punkte  
  beantragt

14 15ebi-seminare /

SEMINARPROGRAMM 2020
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cool

Vereisung der Warze – 
Effektiv und schnell
 
Warzen können ziemlich hartnäckig sein. Eine der häufigsten und 
effektivsten Methoden zur Entfernung von Warzen ist die Vereisung. 
Diese sogenannte «Kryotherapie» wird auch von Ärzten angewandt.

Die Vereisung der Haut schädigt die Zellen, welche die Warze umgeben 
und schützen. 

Meist genügt eine einzige Anwendung, die in der Regel weniger als eine 
Minute dauert. Normalerweise löst sich die Warze 10-14 Tage nach der 
Behandlung ab und die darunter liegende, gesunde Haut wird sichtbar.

Wortie® cool – Wie funktionierts?
 
Der einzigartige und innovative Präzisionsapplikator von 
Wortie® cool gewährleistet eine punktgenaue Vereisung der 
Warze, ohne die umliegende, gesunde Haut zu schädigen.

Die Kälte, die durch das Gas im Behälter entsteht, wird über die 
kuppelförmige Metallspitze direkt zur Haut geleitet, ohne dass 
die Haut mit dem Gas in direkten Kontakt kommt. 

Wenn's an Hand 

und Fuss wuchert...

Der kleine Ratgeber bei Warzen von Wortie® cool

cool
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KOMMUNIKATION UND KUNDENBETREUUNG	
Ausbildungsmodul	für	Lernende	GaleniCare	Management	AG

©PROGRESS GALENICARE MANAGEMENT AG

Schulungsunterlagen, Broschüre GaleniCare AG, Bern
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1.3 WAHRNEHMUNG - INTERPRETATION

Übung B:
_	Wir	haben	verschiedene	Kundinnen	und	Kunden	aus	der	Apotheke	hier	in	Sumiswald	zu	uns	ins	Forum	
	 eingeladen.	Wie	wirken	die	Kunden	auf	Sie?	Geben	Sie	eine	Antwort	auf	folgende	Fragen:

_	Beschreiben	Sie	die	Person.	(Wahrnehmung)
_	Worauf	legt	diese	Person	besonderen	Wert,	wenn	sie	in	Ihr	Geschäft	kommt?	(Annahme)
_	Wie	ist	das	Konsumverhalten	dieser	Person?	(Annahme)

1.4 MEIN PERSÖNLICHES ENTWICKLUNGSZIEL

_Was	möchte	ich,	aufgrund	dieses	Kapitels,	für	mich	speziell	beachten?

	

	

	

	

	

_Das	mache	ich	bereits	sehr	gut!

_Da	brauche	ich	noch	etwas	Unterstützung.

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

Alain und Aline

Veronika

Isabelle
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EINLEITUNG	 	 	 	 	 	 					
_Als Menschen verbringen wir den grössten Teil unseres Lebens damit, mit anderen Menschen in 
irgendeiner Form zu kommunizieren, uns in irgendeiner Form auszutauschen und Botschaften zu 
übermitteln. Wir teilen uns ständig mit, sei es verbal, paraverbal und/oder nonverbal.

2.1 DIE KOMMUNIKATION GENERELL 

2. SO KOMMUNIZIEREN MEINE KUNDEN

Kommunikation

verbal paraverbal non verbal

Lautstärke
Sprechgeschwindigkeit

Sprechpausen
Stimmlage	/	Variation

Körperhaltung
Blickkontakt

Mimik
Gestik

Kleidung
Statussymbole	

(z.B.	Markenartikel)

geschrieben gesprochen

Übung:
_Welche	nonverbalen	Botschaften	bekommen	Sie	durch	die	Kleidung	Ihres	Banknachbarn	mitgeteilt?	

	

	

	

	

	

2.2 SENDER-EMPFÄNGER MODELL

_Kommunizieren	heisst	Botschaften	senden	und	Botschaften	empfangen.	Je	nach	dem	auf	welcher	Seite	
ich	mich	befinde,	werde	ich	zum	Sender	oder	zum	Empfänger.	

SENDER

«ich meine»

Gedanke
übersetzen

SENDER

«ich sage»

senden

EMPFÄNGER

«er versteht»

interpretieren
übersetzen

EMPFÄNGER

«er hört»

empfangen

«Man	kann	nicht
nicht	kommunizieren»
Paul	Watzlawick «Wahr	ist	nicht	was	A	sagt,

sondern	was	B	versteht!»
Paul	Watzlawick

1

ERFOLGREICHER VERKAUFEN
	 im	grössten	Apothekennetzwerk	der	Schweiz	

2015
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Amavita
_Mit	über	155	Filialen	in	allen	Landesteilen	ist	Amavita	die	grösste	Apothekenkette	der	Schweiz.	Profitieren	Sie	
von	über	1	Mio.	Kunden	pro	Monat,	um	Ihre	Marken	nachhaltig	am	POS	zu	entwickeln	und	zu	stärken.	Unsere	
Magazine	bieten	Ihnen	eine	Auflage	von	fast	2	Mio.	Exemplaren.	Mit	einer	Beilage	oder	Anzeige	erreichen	Sie	so	
über	5	Mio.	Leserinnen	und	Leser	pro	Jahr!	Zudem	offerieren	wir	Ihnen	Thekensteller,	Schaufenster,	AdScreens	
sowie	unser	Kundenmailing,	welches	über	800	000	Kunden	per	Post	erreicht.	Sie	sehen:	Amavita	bietet	Ihnen	
einen	bunten	Blumenstrauss	an	effizienten	Verkaufs-	und	Kommunikationsmöglichkeiten	–	direkt	am	Puls	Ihrer	
Kunden.

Tobias	Meyer,	Leiter	Marketing	Amavita

Feelgood’s Apotheken
_Die	führende	Apotheken-Gruppierung	ist	in	der	ganzen	Schweiz	stark	präsent.	Die	Mitglieder	sind	inhaberge-
führte	Apotheken	und	zeichnen	sich	durch	hohes	Unternehmertum	aus	und	möchten	der	beste	Ansprechpartner	
sein,	wenn	es	um	das	Wohlbefinden	der	Kunden	geht.	Durch	die	Mitgliedschaft	bei	Feelgood’s	profitieren	sie	
nicht	nur	von	den	Vorteilen	eines	gemeinsamen	Einkaufs	und	entsprechenden	Marketing-Dienstleistungen:	Die	
Mitglieder	werden	durch	ein	Team	von	Consultants	bei	vielen	anderen	Tätigkeiten	unterstützt	mit	dem	Ziel,	dass	
jede	Interaktion	mit	den	Kunden	in	der	Apotheke	möglichst	erfolgreich	gestaltet	werden	kann.	
		
Ralph	Stettler,	Leiter	Winconcept

Coop Vitality AG
_Das	straffe	und	dynamische	Management,	der	Wille	einen	Schritt	voraus	zu	sein	und	eine	konsequente	Expans-	
ionspolitik	haben	Coop	Vitality	AG	zur	Erfolgsstory	gemacht.	Über	650	motivierte	Mitarbeitende	identifizieren	
sich	heute	überdurchschnittlich	mit	dem	Unternehmen.	Ende	2014	wird	Coop	Vitality	an	über	60	hochfrequen-
tierten	Standorten	in	der	ganzen	Schweiz	vertreten	sein.

Thomas	Wyss,	Leiter	Marketing	Coop	Vitality	AG

EINLEITUNG 

Amavita	155	Standorte	 	
Feelgood’s	162	Standorte	
Coop	Vitality	55	Standorte

Unsere Standorte
Stand	Dezember	2013

Kategorie Anzahl 
Apotheken

Umsatz

S: Shopping (z.B.	Glattzentrum	Wallisellen,	Tripet	Neuchâtel) 56 221	Mio.

F: Frequenz (z.B.	Flughafen	Zürich,	Gare	Genève) 13 74	Mio.

P: Proximité (z.B.	Schwamendingen	Zürich,	Courtepin	Fribourg,	Lurà	Mendrisio) 86 275	Mio.

Unsere Apotheken

_GaleniCare	führt	die	bedeutendste	Retailstruktur	im	Schweizer	Apothekenmarkt	und	will	die	Zukunft	im	
Gesundheitsmarkt	aktiv	mitgestalten.	

Amavita
_Amavita	ist	mit	über	155	Standorten	die	grösste	Apothekenkette	der	Schweiz.	Amavita	steht	für	eine	professio-
nelle	Beratung	und	ein	breites	Gesundheits-Sortiment:	mit	rezeptpflichtigen	und	frei	verkäuflichen	Medikamenten	
wie	auch	Pflegeprodukten,	Naturheilmitteln,	Sanitätsartikeln	und	Produkten	für	Babys.	Daneben	bietet	Amavita	
zahlreiche	Gesundheits-Dienstleistungen	an.	In	rund	der	Hälfte	der	Filialen	bietet	Amavita	zudem	eine	umfassende	
Auswahl	hochwertiger	Kosmetik-Produkte.	Die	Apotheken	von	Amavita	sind	in	folgende	Kategorien	unterteilt:

Feelgood’s Apotheken
_Die	Marke	«Feelgood’s»	tragen	in	der	Schweiz	rund	160	Apotheken.	Sie	sind	selbstständig,	haben	sich	jedoch	
in	der	Gruppierung	Winconcept	zusammengeschlossen,	um	trotzdem	von	den	Vorteilen	eines	gemeinsamen	
Einkaufes	und	entsprechenden	Marketingdienstleistungen	zu	profitieren.	

Coop Vitality AG
_Coop	Vitality	ist	ein	Joint	Venture	von	Coop	und	GaleniCare	mit	aktuell	55	Apotheken.	Dank	einer	klaren	
Strategie	und	dem	kontinuierlichen	Ausbau	des	Apothekennetzes	(mittelfristig	100	Apotheken)	erreicht	Coop	
Vitality	ein	überdurchschnittliches	Wachstum.	Motivierte	Mitarbeiter,	einheitliches	Ladenkonzept,	gute	Lage	und	
die	Coop	Supercard	zählen	zu	den	Erfolgsfaktoren	der	Coop	Vitality	Apotheken.

FACTS+FIGURES  
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Angebotselemente Daten Anforderungen Preis in CHF 2015
(Exkl. MwSt.)

Inserat	und	Bon _Quer,	135	x	60	mm	plus	3	mm
_Quer	60	x	60	mm
_Offene	Indesign	Daten	mit	allen	
Schriften	und	Bildern	Logos	4-farbig,	
60er	Raster
_Sprachen:	D,	F,	I

12	500.–

Kalender mit Bon

_Die	verschiedenen	Formate	verfügen	über	einen	Kalender,	den	Sie	Ihren	Kunden	gratis	abgeben.	Jeden	
Monat	wird	ein	Produkt/eine	Aktion	mit	einem	Bon	beworben.	Die	Gesamtauflage	beläuft	sich	auf	rund	
250	000	Exemplare.	

Angebotselemente Preis in CHF
2015 (Exkl. MwSt.)

Amavita Feelgood’s Coop Vitality

_Lieferung	der	Adressen	an	eine	
Druckerei	Ihrer	Wahl

1.20/Adresse
(Mindestbetrag	CHF	1	000.–)

✓

StarCard Kontoauszug

Treue Kunden profitieren
_Wir	freuen	uns	über	500	000	Stammkunden	mit	der	Treuekarte	StarCard.	Zwei	Drittel	des	Jahresumsatzes	bei	
Amavita	wird	durch	StarCard	Kunden	erzielt.

Die	Vorteile	sprechen	für	sich:	Über	220	000	StarCard	Kunden	erhalten	vier	mal	pro	Jahr	den	Kontoauszug	mit	
den	Cheques	sowie	der	StarCard	Broschüre.

Sie	haben	im	Kontoauszug	einerseits	die	Möglichkeit,	ein	Package	mit	einem	Produkteangebot		in	der	StarCard	
Broschüre	und	der	Platzierung	auf	dem	StarCard	Corner	zu	buchen	(siehe	Seite	12).	Oder	Sie	sprechen	Ihre	
Kunden	mit	einer	Beilage	an,	die	Sie	gezielt	für	Ihre	Zielgruppe	beilegen	können.

StarCard

Direct Mailing

Sprechen Sie Ihre Zielgruppe direkt an
_Mit	einem	Direct	Mailing	nutzen	Sie	ein	sehr	effizientes	und	nachhaltig	wirkendes	Marketing-Instrument.	Wir	
stellen	Ihnen	die	Adressen	zur	Verfügung,	Sie	gestalten	Ihr	Mailing	unter	Berücksichtigung	unserer	Richtlinien,	
nach	Ihrem	CI/CD.	Für	genauere	Informationen	wenden	Sie	sich	bitte	an	Ihren	Category	Manager.

Angebotselemente Preis in CHF 2015 
(Exkl. MwSt.)

Amavita Feelgood’s Coop Vitality

_Versand	der	Beilage	mit	Kontoauszug	
März,	Juni,	September	oder	Dezember

Auflage	1	000	Ex.	

Auflage	<	10	000	Ex.		

Auflage	>	10	000	Ex.
		

Beilage	in	allen	StarCard	Kontoauszügen

min.	Auftragspauschale	
CHF	1	000.–

CHF	1.–	
pro	Beilage

CHF	0.50	
pro	Beilage

CHF	20	000.–

✓

Ihre Vorteile
_	Sie	sprechen	Ihre	Zielgruppe	gezielt	und	ohne	Streuverlust	an
_	Hoher	Beachtungsgrad
_	Der	Erfolg	ist	klar	messbar
_	Sie	erreichen	auch	Kunden	mit	einem	«Stopp	Werbung»-Kleber	auf	dem	Briefkasten
_	Geringe	Retourenquote	dank	topaktuellen	Adressen

KALENDER MIT BON KALENDER MIT BON

Kalender
2014

Alles für Ihre Gesundheit 
und Schönheit.
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Gestaltung Bilder für Facebook, milena., Bern
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Buchgestaltung, Jasskarten Urban Trösch, Bern
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Sommertraum

Sommerbote Schmetterling, 
taumelst übers Land dahin,
trage meine Träume weiter, 
wenn ich eingeschlafen bin.

Liege dösend hier im Schatten, 
unter dem Kastanienbaum

Und ich weiss des Sommers Tage, 
sind mir bald schon wie ein Traum.

Doch heut’ da will ich es geniessen, 
dass ich Mensch geworden bin,

betrunken von der Blüten Düfte, 
erahne ich des Lebens Sinn.

Sommerabend

Der sinkend Sonne Antlitz funkelt,
gar tausendfach im See versprüht.

Du sitzest da, der Schatten dunkelt,
Im Dämmer Mückenschwärme glühn.

Und dann und wann ein Fischlein springet,
schnappt silberblitzend ein Insekt,

wenn Werden das Vergehn bezwinget,
weißt Du wie Sommerfreiheit schmeckt.

Urban Trösch

Die Dame am Fenster

Bilder und Gedichte
Govinda-Verlag



Portfolio

Senderlogos in weiss umwandeln, Quickline AG, Nidau
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Ausstellung Naturnah, Gais
Korn-Mehl-Brot, Echallens
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Ausstellungen Naturnah, Gais
Muba / Olma
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Ausstellungen Naturnah, Gais
BEA, Grünes Zentrum
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Logo, Tafel, Glaswandbeschriftung ManagImmos, Ittigen

■ ManagImmos GmbH Vermietung

HIER ENTSTEHEN 
6 NEUE WOHNUNGEN 

moderne, helle 
2,5- & 3,5-Zimmer-Wohnungen, 

alle mit Sitzplatz

Bezugsbereit Juli 2015

Vermietung durch ManagImmos GmbH
Reservationen: welcome@managimmos.ch

Telefon: 031 922 4000
Besichtigung: managimmos.ch


